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Vie Mgaer verhaNdlimgen.
Vor dem Abschluß des WaffettstiWands.

^ London , I . Okt . (Eigener Drahtbericht .) Die „Morning -
^

> meldet aus Riga : Die polnische Delegation hat dem russische »
i. i"Arungsvorfch !ag ^ nn Friedensvertrag zugestimmt. Der Waf-

iUllstand steht vor seiner Unterzeichnung.
Bolschewistische Torgeu .

Ich? E - Helsingsors. 29. Sept . (Eigener Drahtbericht) . Der Be-
^ allrussischen Zentralexekutivkomites , der die russische,, Zu -

V ^isse in Riga daniit bsgrünoet , daß ein neuer Winterfaldzug
lin- ^ " ^ assen allzugroße Leiden , auferlegen werde, ist nur mit
ol<- ^ . Zweidrittelmehrheit gefaßt worden, was iü ^ofern auffällig ist,des Z . E . K . meist fast «instimmig zustand « kommen .
^ !Mch zweifelt Steklow , ob es in Riga gelingen Nörde, zu einem

m5" ! kommen mit Polen zu gelangen . Gleich dem Chefredakteur
5jch/" oskauer „Jswsstija " glauben auch die Petersburger „Iswestija "

^ Polen die neuen Bedingungen annehmen werde. Man
Arn, gezwungen sein , alles zu tun , um die ungenügend versorgte

Proviant und Bekleidung zu versehen. Die „Dorfkom -
die P treibt , der Druck der Polen in Wolynicn und Podolien werSe

Armee zum Rückzug veranlassen.
' Es sei unmöglich, neue

ÄZr«, ^ ^ Nordfront zu werfen, wo die Polen ebenfalls angreifen .
wolle sich mit den Polen voreinigen . Es sei wahrscheinlich ,

^ iin in der Gegend von Cherson neue Schlachten entwickele, und
Di» Wrangel vielleicht den unteren Dnjepr abtreten müsseir.

-Petersburger „Praw ^a" veröffentlicht eine Unterredung init
en e w , welcher erklärt . Lloyd George habe ihm gegen-

ku/ ^ '^önlich, als die Rote Armee vor Warschau stand, die Hoffnung
zzl̂ wrochen , bald den Frieden mit Sowjetrußland unterzeichnen zu
5^ ,,

Seitdem habe sich die Lage vollkommen geändert . Die
^ upt^ hr liege jetzt! bei Wrangel . auf dem die Hoffnungen der
.

""-Me beruhen.

^ Die wcistrussische Frage in Riga .
E . Riga , 29. Sept . (Eigener Drahtbericht) . Die Schwierigkeit,

be > der ukrainischen Frage auch das weißrussrschs Problem bei
v, .

'
. ^ugaer Friedensverhandlungen bietet , geht aus einer von dem

^ >vrusj' °^ ...2 - , «— « ^ .u.ischen Pressebüro in Riga « röffentlichten Note der Regie
weigrussisckien Volksrepublik an die Pariser Frivdsnskoiy-der ^die Sowjetregierung und Polen hervor , worin in entschieden --

Ilis ^ 'se Teilnahme der bürgerlichen weiszrussischen Volksrepu-
1̂ . den Friedensverhandlungen zwischen Polen und Sowjetruß -
° n x

"" lanM WÄV. Um die demokratische rveigrussische Regierung
Ent ĉndung eines Vertreters nach Riga M verhindern , hat

j°.. . ? russische Sowjetregierung an die Minsker iveif!russische Sow-
»^ Aierung mit dem Vorschlag gewandt , ihren Vertreter Tschernakow^ Riga zu sendrn.

englisch 'rusfischen Wirtschaftsverljandlnngen .
London . 1 . Okt . lEigener Drahtbericht .) Wie »Dailti Tele-
berichtet , lieg ." das englisch- russische Handelsabkommen bereits

ölz ? . dor . Es werde aber , sagt das Matt , nicht eher unterzeichnet ,
lej A der frieden zwischen Rußland und Polen zustandegekommeir

„ Times " melden , daß führende Londoner Verkehrs - und
kich» ?^ -ute an Lloyd Georae schriftlich das dringende Ersuchen ge-

. ' -l haben , die .Anerkennung aller russischen Schul -
t» it

"
ŵ . unerläßlichen Bedingung zur Wiederaufnahme - des Handels
Rußland zu machen . >, . ^Der polnische Heeresbericht ,

ber Warscham . ?g . Sept . Generalstabsbericht vonr 29. Septem -
sh. , . ^ uf dem nördlichen Flügel nahmen unsere Truppen in einem
^ iirk^ Angriff Lida wieder ein . Der Feind , dem dadurch der-
üUrick ^ abgeschnitten wurde, zieht sich eiligst in nördlicher Richtung
^ ivik" ^ Truppen aus der neuausgestatteten 21. Sowjet -Jnf .--
Ex!^ !?on wurden bei Nowo Buda vollständig zersprengt, wobei 9

und 15 Maschinengewehre in unsere Hände fielen. Oestlich
Cx . ^ olkowysk nahmen wie in Verfolgung des Leindes den Ort

und überschritten den Fluß Szczara . An der Policje griffen-
Truppen die/Orte Pinsk und Ianow von Süden an , wobcö

i x? Sowjetvivision vollständig vernichtet wurde . Der Armeestab
Ausnahme des Kommandanten und des Staabschefs in unsere

bisheriger Feststellung machten wir 3900 Gefangene
inat« ^ "^erben 190 neue Maschinengewehre, 499 Wagen Kriegs -

einen Wagen mit Gummibereifung , sowie mÄ>rere Autos
^ otvrräder . Wir besetzten im südlichen Abschnitt Ianiloda und

^ die Verfolgung des Feindes fort . Südlich des Pripjst besetzten-,
ist 7^^ Abteilungen den Eisenbahnknotenpunkt Sarau . In Wolhymen^ Lage unverändert .

Der Vormarsch Msrhnos .
HWng 'ors , 29. Sept . (Eigener Drahtberichfj . Die Trup -

^ Ataman Machno dringen weiter im Kubangsbiet und im
^ xjj^ uzschen Iekaterinoslowschen Gouvernement vor . On
i werden gesprengt und die Transportmittel vernichtet. » '

f- Französische Erfindung .
Verlin . 29. Sevt . Gegenüber der Meldnng des Pariser

5^al" aus Beuthen , daß im Bezirke Lublinitz mit Revolvern
Irn ^ ? a"dgranaten bewaffnete Deutsche von dem französischen garnr -

" Offizier den Abzug der französischen Garnison gefordert
vbe, und daß der französisch- Offizier die Abordnung ,

verhaftet ,
die Unter dem Drucks der Menae wieder freigelassen hätte , haben
v„ deutscher Seite angestellten Nachforschungen ergeben, dax?

^ ganzen Meldung nicht ein wahres Wort ist.
Unangebrachte polnische Repressalien .

«a» Berlin , 1 . Okt. (Eigene ? Drahtbericht .) ? m polnischen Land-
in z-Is Antrag auf Einführung polnischer Repressalien Nir die
tun? " wohnenden Deutschen angenommen worden , als Erwrde-

angebliche Greueltaten gegen Polen im Rhernland und
Dazu ist iedoch zu bemerken, daß von solchen Greueltaten

Iain „,r ^ sein kann. Es wurde nur in Essen eine polni >che Ver-
gesprengt, und in zwei Fällen sind Polen verprügelt

5" - Diese Vorfälle sind natürlich bedauerlich, erklaren sm> aber
Erregung der Bevölkerung , infolge der fortgesetzten Eenalt -

kbil . ^ il der Polen gegen die Deutschen in den Abitimmungs -
^ rknl ' Deutschersi ^Us ist ührigens das nötige geschehen, um Wie-

^ ungen solcher Uebergriffe zu verhindern.

Die Prager Kommnnistentagnng .
Prag . M . Sept . Nach Blättermeldunaen haben sisich nach

^ kan Parteitages der Linlssozialisten 72 Delegierte , die
^ «I^ ^ ben , daß es sich um einen kommunistischen Kongreß handelt ,
ix!, " °>sen. an den weiteren Beratungen und Abstimmungen nicht

Brüssel.
JlUernationale HandelHbeziehnngen .

^ Brüssel. 1 . Okt . (Eigener Drahtbericht .) In der Fortsetzung
der Diskussion über die allgemeinen Finanzfragen hat die Brüsseler
Konferenz gestern früh die Darlegung über die Lage in Armenien
und in Ungarn angehört . Der armenische Delegierte ' hat daran
erinnert , daß Armenien eine junge Republik im ersten Stctdium
der Entwicklung sei, die durch S Kriegsjahre verwüstet und ruiniert ,
später gezwungen, ihre Grenzen zu verteidigen , sich in einer schwie¬
rigen Lage befinde. Trotzdem sei das Land reich . 85 Prozent seiner
Bevölkerung widmet - sich der Landwirtschaft . Der ungarische Dele¬
gierte erinnerte zunächst an die Zerstückelung Oesterreich -
Ungarns , die es nicht erlaube , im Lande selbst die nötigen Roh¬
stoffe aufzubringen . Ueber die finanzielle Lage erklärte er, daß sich
seine Regierung bemühe, die Ausgaben zu vermindern und eine
Zwangsanleihe vorzubereiten . Er bat aber um fremde Hilfe, um
die Wiederaufrichtung seines Landes zu beschleunigen. Dann ergriff
der belgische Abgeordnete D . E . Vouters - D ' Oplinten das
Wort zu einer einleitenden Rede über die

Fragen , die den internationalen Handel betreffen.
Voutsrs -D'Opplinter begann damit , indem er ausführte , daß

der Krieg dem internationalen Handel neue Wege gewiesen habe.
„Die neue Welt , die bisher Europa für eine große Anzahl Fertig -
fabrikate tributpflichtig war , hat sich bemüht, mit eigenen Mitteln
zu produzieren . Die ungeheuren Hilfsquellen der Vereinigten Staa¬
ten sind auf intensive Art ausgebeutet worden . Die amerikanischen
Industriellen und Finanzleuk haben heute den berechtigten Wunsch ,
ihren privilegierten Platz zu erweitern , den sie sich auf dem Welt¬
markt erobert haben . Im Jahre 1914 betrug der Wert der ameri¬
kanischen Ausfuhr noch nicht 2 Milliarden Dollars . In dem am
39. Juni 1929 zu Ende gegangenem Geschäftsjahr stwg ihr Wert
auf 4 890 Millionen Dollars , während die Einfuhr von 2 399 Mil¬
lionen Dollars auf 1299 Millionen Dollars gesunken ist. Auch
Japan ist ein gefährlicher Konkurrent geworden. China exportiert
ebenfalls bedeutend mehr als früher . Ve anders die Kohlenindustrie
in China dürfte bestimmt sein , eine Weltrolle zu spielen . Die wirt¬
schaftlichen Schranken, die während des Krieges aufgerichtet wurden,
sind noch nicht iilbcrall niedergelegt worden . Nur die Vereinigten
Staaten haben die Einschränkung ganz fallen gelassen Aber sie konn¬
ten diese Mastregel treffen , weil ihre wirtschaftliche Lage außer¬
ordentlich kräftig ist. Die Frage der Transportmittel bildet eben¬
falls einen sehr wichtigen Faktor im internationalen Handel . Die
Welktonnage hielt sich aber aufrecht. Sie ist sogar van 45
Millionen Tonnen im Jahre 1914 auf 57 Millionen Tonnen im
Jahre 1939 gestiegen. An den Einleitungsvortrag schloß sich die all¬
gemeine Besprechung an . Einer der englischen Delegierten setzte
seine freihändlerischen Theorien auseinander .

Ein Vertreter Italiens betonte das Recht aller S ta a-
ten auf Rohstoffe . Ein spanischer Delegierter sprach sich
für Erleichterungen der Paß - und sonstigen Grenz -
vorschriften aus . Bemerkenswert ist noch, daß der japa -
nischeVertreter bemüht war , die von dem belgischen Handels - ,
minister gekennzeichnete günstige wirtschaftliche Verfassung seinesLandes abzuschwächen . Auch für die Frage des - internationalen
Handels wurde eine besondere Kommission gebildet , welche über
alle Einzelheiten zu beraten hat . Ihr gehört von deutscher Seite
Bankdirektor Urbig an.
Das französische Expose und die Wiederanfbaufrage.

WTB . Brüssel, 39. Sept . Den Mitgliedern der Finanzkonferenz
yt heute vormittag das französische Finanzexposö zugestellt worden.Das Expose lenkt die Aufmerksamkeit der Konferenz auf die Wieder¬
aufbaufrage . Dieses Werk, welches sich nach den im Friedensvertrag
vorgesehenen Bedingungen vollziehen müsse, habe ein« so beträcht¬
liches Interesse für die wirtschaftliche Wiederaufrichtung der Welt ,daß der Oberste Rat am 8 . März erklärt habe , er erkenne die be¬
sondere Lage der verwüsteten Gebiete namentlich in Frankreich an.Er stelle in Rechnung, daß weite Gebiete Frankreichs gelitten hatten ,und daß sich daraus eine Verminderung der sofortigen Hilfsquellen
ergebe und Ausgaben gemacht werden müßten , um die zerstörten Ge¬
biete wi»der aufzubauen . Dieser Wiederaufbau scheine von grund¬legender Bededutuna für die Wiederherstellung des wirtschaftlichenGleichsgeunchts in Europa .

- t- Berlin , t . Okt . (Eigener Drahtbericht .) Einem Vertreter des
^Berliner Tageblattes " gegenüber! äußerte sich das französische Kon-
ferenzmitgl'kd Avenol, daß mit einer zweiten Konferenzdurchaus zu rechnen sei und daß das Problem der Durchführung der
Wiedergutmachung diese zweite Konferenz beschästigen werde.

Mahnungen an Frankreich .
WTB . Bern , 39. Sept . Die „Gazetie de Lausanne" osröffer tlicht

e?nen auffallenden Brief in dem eindringliche Mahnungen an die
Adresse Frankreichs gerichtet werden. Die einzige ernsthafte Gefahr«
dung der deutschen Republik sei das Verhalten des Auslandes Deutsch¬
land gegenüber. Diese Gefahr zn beschwören , sei Sache der Alliier¬
ten und ganz besonders Frankreichs. Das meiste , was heute Deutsch¬
land an Unterlassungen vorgeibors.'n werde, entspringe nicht bösem
Willen , sondern der Ohnmacht des Regnnes . dem Prestige und Auto¬
rität fehle . Anscheinend tue aber Frankreich bis jetzt alles zur weite¬
ten Verminderung des Prestiges der republikanisch? ,, Regierung und
zur Kräftigung der verschiedenen Oppositlonsströmungen in Deutsch¬
land . Das sei sehr bedauerlich. Der Artikel emvsiehlt Frankreich
eine diametral entgegengesetzte Politik , die mit allen Mitteln einer
lovalen Diplomatie darauf aus wäre , das gegenwärtige Regime in
Deutschland zu stützen, ohne darnach zu fragen , ob dieses Regime dem
entspreche , was es eigentlich sein sollte. Die wichtigste Akißnahms in
dieser Veziebung bestehe darin , mit dem republikanischen Deutschland
unter Verzicht auf das verfehlte System der Gewalt und der Brutali -
t 'it auf gleichem Fuß- zu verkehren. Das wäre gleickzeitig das beste
Mittel , um die Reaktion zur Ohnmacht zu verurteilen . Außerdem
müßte Deutschland so schnell wie möglich und unter würdigen Bedin¬
gungen in den Völkerbund aufgenommen worden.

TaTe Jonesen nach London. .
WTB . Rom, 39. Sept . Take Ionesku hat Neapel verlassen und

begibt sich über Rom-Paris nach London.

Vas Vtamtenkabinett in Prag .
-t . Bedeutsame politische Wandlungen haben sich in der Tschechow

slowakei in den letzten Wochen vollzogen oder angebahnt . Die inners
noch in voller Gährung begriffene Entwicklung in der deutschen wio
in dor tschechischen Sozialdemokratie ist der tiefere Grund diese?
Wandlungen , der Rücktritt des Kabinetts Tusar und seine Ersetzung
durch ein BeamtenkaÄinedt der äußere Ausdruck ihrer gegenwärtigen
Phase.

Die noch während des Krieges betriebenen Vorarbeiten fM
die Gründung eines selbständigen tscheschoslowakischen Staate ? lagen!
überwiegend in den Händen der Nationaldemokratie . Der>
Umsturz selbst war aber zum großen Teil das Werk des Proletariats ,
und in der Besetzung der kommunalen Verwal ?ungskommissionen, dvs
nach dem Umsturz an die Stelle der früheren Magistrate traten , kanr
das auch zum Ausdruck . Die Regierung blieb aber in den Händen der
Nationaldemokraten , und in der ersten tschechischen Nationalversamm¬
lung!, dominierte diese Partei . Nun zeigten aber schon die böhmischen !
Gemeindswahlen im Sommer 1919, daß der zahlenmäßige Anhang
der Nationaldenrvkraten vvrhältnismäß -. g schwach , die bei weitem
stärkste tschechische Partei aber die Sozialdemokraten!
waren . Das Mbinett Kramarsch trat zurück; die Regierung ! über¬
nahmen die Sozialisten mit Tusar an der Spitze , verbündet mit
den „nationalen " Sozialisten und den Agrariern . Deutsche waren?!
bekanntlich in der ersten tschechischen Nationalversammlung nicht zu¬
gezogen worden^

Im Frühjahr 1929 fanden endlich Wahlen der tschechischen Kam¬
mern statt . Die Wahlen bewiesen vor allem zweierlei : Erstens , daß
die Tschechoslowakei ein Nationalistenstaat war und zweitens , daß
bei den zahlreichsten Nationen , den Deutschen und den Tschechen, die
stärksten Parteien die sozialistischen waren .

Damit ergab sich aber für die Regierungsbildung ein
schwieriges Dikmna . Eine Mehrheit in den Kammern hätte sich
theoretisch bilden lassen entweder in Form eines Blocks aller tschechi¬
schen Parteien ; aber die bürgerliche Rechte ließ sich mit dsr sozialisti¬
schen Linken nicht unter einen Hut bringen oder durch eine Koalition
einander sozial nahestehender Parteien verschiedener Nationalitäten ;
dazu waren aber die durch den tschechischen Nationalismus in Ver¬
waltung Schul- und Sprachenfrage geschaffenen Gegensätze zu groß.
Schließlich wurde die Regierung wieder aus der alten Koalition ge¬
bildet ; Tusar wurde von neuem Kabinettschef. Ein energischer Vor--
stoß, diese labile Regierung durch eine tragfähige Parla¬
mentsmehrheit zu ersetzen^ wurde nun im Spätsommer des
laufenden Jahres von der deutschen und der tschechischen Sozialdemo¬
kratie unternommen . Allerdings besitzen auch die beiden sozialisti¬
schen Parteien wvder im Abgeordnetenhaus noch im Senat die Mehr¬
heit . Mit den nue !<-hr bedingt als Sozialisten anzusprecheirden
Nationalisten beiider Natiowen könnte eine ganz knappe Mehrheit!
zustande kommen . Man hoffie aber vor allem auf eine Koalition des
großen sozialistischen Blocks mit den Agrariern , und das würde in der
Tat eine sehr solide Mehrheit ergeben.

Die Verhandlungenzwischen den beiden sozial¬
demokratischen Fraktionen waren schon bis zur Vorbe¬
reitung eines gemeinsamen Programms gediehen . Da wurde der
weitere Verlauf der Aktion gehemmt durch die . besondere Schärfe an¬
nehmbaren Gegensätze in d»n beiden sozialdemokratischen Parteien !
selbst. Weder die Tschechen, noch die Deutschen besaßen bisher einej.
offizielle kommunistische Partei , wohl aber gab es in beiden soziale
demokratischen Parteien je einen rechten und linken Flügel , deren?

kam die gemeinsame deutsch- tschechische sozialdemokratische Aktum ins
Stocken . Kurz entschlossen griff der Präsident Masaryk zur Be¬
rufung eines Veamtenkabinetts . Eins langwierige Kabi¬
nettskrise mit ihren üble -n Folgen wurde dadurch zwar vermieden,
aber mit Recht konnte die deutsche Presse der Tschechoslowaker darmch
hinweisen, daß die neue Republik damit na» noch nicht zwer,ahrigAw
Nesteben bei der ultimo ratio des alten Oesterreich angelangt pr .
So ist die ' Berufung des Veamtenkabinetts nuq
die Verhüllung einer schweren inneren Krise .
Und über diese Kricse wird die tischechoslvwakiscbe Republtk nie^ wtirk-
lrch hinwegkommen, wenn sie nicht in Theorie nnd Praxis der Regier
rung dem Umstand Rechnung trägt , daß sie eben ein Na .ionalitaten «
staat ist. Beharren die Tscheckxm auf dem bis jetzt beliebten Stands
vunkt des Herrenvolkeg, so wird eine deutschtschechische Aktton. Wik
sie die beiden Sozialdemokraten eingeleitet haben, nie von dauernder»
Erfolg sein können .

'

Ans der italienischen Sozialdemokratie.
— Mailand , 39. Sept . (Stefan ! Meldung ) Die Sitzungen der

'Leitung der sozialistischen Partei wurden ant Donnerstag fortgesetzt .
Der Generalsekretär der Partei , Eannari , betont« die Notwendig¬
keit , eine Scruberung der P « rtei vorzunehmen. Er legtö
eine Tagesordnung vor , die den Bericht Fervatis auf dem Moskauer
Kongreß über die Lage der italienischen sozialistischen Partei gut^
heißt . Diese Tagesordnung bezweckt die Annahme von Resolutionen!
über die Thesen des Kongresses, welche die der dritten ? " ternationÄ -

angeschlossenen Parteien verpflichten, und will diese Beschlüsse dem

nächsten Kongreß unterbreiten . Die Tagesordnung wut de
^

mtt

großer Mehrheit angenommen , worauf die Besprechung der . .iiosiauer
Bedingungen ! begann .

Die angelundigte Anschlnßabstimmnng .
W^ B Wien . 39 . Sept . Wie die „Neue Freie Presse" erfährt ,

entspricht die Meldung der Basler Preßinformation , die Entente
habe beim österreichischen Außenamt Einspruch gegen eine Zulassung
der angekündigten Volksabstimmung über den Mchluß an Deutsch¬
land erhoben^ nicht den Tatsachen.

Exkaiser Karl und die ungarische KönigSpartei .
o Zürich, 39. Sept . (Eigener Drahtbericht .) Die „N. Z. Ztg .*

meldet aus Budapest : Exkaiser Karl lehnte die Aufforderung der
Königspartei ab , unter Aufgabe aller anderen kaiserlichen und könig¬
lichen Rechte im Flugzeug oder inkognito nach Ungarn heimzukehren,

Die Vergewaltigung von Enpen und Malmedy.
WTB . Bern . 30. Sept . Nach einer in der „Neuen Zürcher Zei,

tung" veröffentlichten Zuschrift eines Holländers , der sich auf eins
Unterredung mit einem Belgier und auf deszen Zeugnis beruft, , ist
die Abstimmung in den Kreisen Eupen und Malmedy absolut :n
belgischer Gewalt gewesen . Personen , die den Mut hatten , sich für
Deutschland auszusprechen, seien einfach abgefaßt worden und ohne
weitere Grunde und ohne vor Gericht gewesen zu sein, zu Arbeits »
Haus verurteilt worden.
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Die elsassischen Lehrer gegen die Einführung der
französischen Sprache .

o Straßburg , 30. Sept . (Eigener Drahtbericht .) Wie die
„Freie Presse " berichtet , betonte der Bürgermeister von Schlettstadt
in einer Ansprache , daß die Schulverwaltun ^ alle Anstrengungen
machen möge , um die eljäisischen Lehrer dahin zu bringen , sich mit
der französischen Sprache mehr und mehr vertraut zu machen . Der
Bezirksschulrat erwiderte hierauf , er müsse leider mitteilen , daß in
dieser Hinsicht bei der Lehrerschaft bedauerliche Widerstände festzu¬
stellen seien .

Die Abwanderung von Stratzbnrg .
o Strasburg , SV . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Wie die Straß -

bürger Blätter berichten , haben nach den statistischen Aufzeichnungen
im Juli und August rund 1100 Personen Strasburg verlassen , um
nach Deutschland auszuwandern .

Um die Durchfahrt der Sanitätszüge .
bb . Verlin . 1 . Okt . In der „Deutschen Allgemeinen Zeitung "

werden die Verdächtigungen der deutschen Haltung in der Frage
der Durchfahrt dorischer Lazarettzüge durch Deutschland , soweit sich
belgische Blätter zu ihnen hergeben , als völlig haltlos bezeichnet .
Sie gehören , so schreibt das Blatt , in die Reihe der fruchtlosen Ver¬
suche, Deutschland strenge Neutralität , die auch Belgien anfangs
beachten wollte , unter dem Drucke der Franzosen aber aufgeben
muhte , in sin falsches Licht zu setzen .

Die Besprechungen in München .
bb . Berlin , 1 . Okt . . Dem Besuch des Reichskanzlers Fehrcnbach

ikl München werden , wie von dort gemeldet wird , noch Besprechungen
mit anderen Reichsministern folgen .

Das Preußische Wahlgesetz.
bb . Berlin , 1 . Okt . Der „Berliner Lokalanzeiger " will zu den

preußischen Wahlen mitteilen können , daß die «Äaatsregierung , die
ursprünglich «ine Stimmzisfer von 24 DM erwogen habe , in den näch¬
sten Tagen im Verfassungsausschuß den Vorschlag machen werde , die
Ziffer auf öVlXXI zu erhöhen , um auf diese Weise etne nicht allzu
große Gesamtziffer des Parlaments zu erhalten .

Reichspräsident an die mitteldeutsche Siedlnngs »
auSstelluug .

WTB . Magdeburg , 80 . Sepd. Reichspräsident Tbert hat an die
Leitung der Mitteldeutschen Ausstellung für Siedlung , Sozialfürs irg
und Arbeit Magdeburg 1921 folgendes Schraden gerichtet : Die Be¬
strebungen der Mitteldeutschen Ausstellung für Siedlung , Sozialfür¬
sorge und Arbeit begrüße ich als ein erfreuliches Zeichen dafür , daß
im deutschen Volke die Kräfte des Wiederaufbaues immer stärker und
tätiger worden und die Erkenntnis der Notwendigkeit zielbewußten
Schaffens zur Miederaufrichtung Deutschlands sich in weitesten Kreisen
durchringt . Ich bin gerne bereit , dem Unternehmen jede möglich« För¬
derung zu gewahren , (gez.) Ebert .

Brauufchweiger Pazifistentagnug .
WD ? . TraunsKweig . KV. Sept . Aitf dem hier tagenden deutschen

Pazinstenkongreß erbielten nach der Mittaaspause die Antragsteller
.Nuschke, von Gcrlach und Bletier -Berlin das Schlußwort . Man einigt ?
sich auf die von Gorlach eingebrachte Entschließung , die besagt , daß die
'deutsche ^ riedensgesellschaft eS für ihre Pflicht balte, . sich mit
<illen Mitteln iedem Versuch der Einführ u na der
Wehrpflicht in irgend einer f? orrn zu widersetzen . Sie
appelliert an die Pazifisten aller Lander , auch bei ikmeu auf die Ab-
-schasmng der Wehrpflicht zu dringen . Die grundsätzliche Frage der
Dienstverweigerung hält die dentsche ssriedensgesellschatt für eine von
-iedem Einzelnen zu beantwortende Gewissensfrage . Professor Dr .
Qiiidde erstattete dann den Geschäftsbericht . Darauf wurde ein von
D . Gerlach begründeter Antrag mit großer Mehrbeit angenommen , der
5en Professor ss , W . Förster als Kandidaten für die
Wabl des Neeichspräsidenten empfiehlt . Die Beratung ge¬
schäftlicher Angelegenheiten bildete den Schluß der beutigen Versamm¬
lung . Abends 8 Nhr fand im Parkbotel ein BsarüßungSabend statt,
bei dem Minister Oerterer im Namen der Braunschweigische Regierug
den Kongreß willkommen hieß . Im Anschluß hieran ergriff der Ver -
'treker des deutschen auswärtigen Amtes . LegationSrat von Redwitz ,
das Wort .

Neue Skchstwertgrenze für Nachnnlnnepakrte.
- t Verlin . Sll . Sept . lEiaener Drahtbericht .) Wie wir erfahren ,

genehmigte der NeichSrat in seiner heutigen Sitzung «ine Verordnung
iiber die Abändcruna der Postordnung , wonach die Höchstwertgrcnze
-für Nachnghmepakette von 1l)vl) aus KV!X) Mark erhöht wird . Die Re .
igieruna batte vorher ^(X>0 Mark vorgeschlagen . Aus Sicherheitsgrün¬
den soll dia, Verordnung aber nur für den OrlSbcftellbezirk . nicht für
den Landbestellbezirk gelten .
! Westeuropäische Zeit im Eisenbahnverkehr des besetzten Gebiets .

— Köln , 23. Sept . ( Eigener Drahtbericht .) Wie die „ Kölnische
Vsll5, ' '. iti !ng" erfährt , wird in der Nacht vom - 23 . zum 21 . Oktober im
gesamten besetzten Gebiet im Eisellbahnverkehr mit Belgien und
Frankreich wieder die sogenannte westeuropäische Zeit zur Einführung
gelangen . Der Winterfahrplan dsr Eisenbahn tritt infolge der neuen
Bestimmung erst am 21. Oktober in Kraft . Für das bürgerliche Leben ,
soll die bisherige Zeit beibehalten werden .

Deutsch-französischer Zwischenfall in Mainz .
WTB . Berlin , SV . Sept . Nach einer Meldung der „B . Z . am

Mittag " aus Mainz kam es bei einer Festlichkeit des Turnvereins von
Oberingolshsim zwischen den FestteilmHmern und französischen
Soldaten zu Streitigkeiten . Auf Anordnung des Obcr -
Zommandanten entfernten sich schließlich die Franzosen . Einige von
ahnen schössen sodann von außen in den Saal hinein , wobei ein
Mädchen aus Frankfurt a . Main tödlich verletzt wurde .

Aus Baden .
c-i Karlsruhe . N . Sept . Der Verein der LichispiFtheakrr -Vcsitzer

Badens und der Pfalz hielt gestern unter Leitung seines Vorsitzenden .
Otto Kasper - Karlsruhe , seine Generalversammlung ab . Zunächst
wurden die Beschlüsse des Reichsverbandes deutscher Lichtspielihcater -
besitzer auf dem Karlsruher Verbandstage besprochen und zur ge¬
nauen Durchprüfung aufgefordert . Die Vorftaudswahl soll auf einer
Generalversammlung im Dezember stattfinden . Nach dem Berichte des
Herrn Bläser schloß die Kinoausstellung in Karlsruhe mit einer
Ausgabe von 31 L17 «K und einer Einnahme von L3112 -K ab wozu
noch etwa 81X10 </,i Ausstände kommen . In der Ansprache wurde leb¬
hast über die hohen Lustbarkeitssteuern der Städte kicklagt. Herr Kas¬
per wies darauf hin , daß diese nicht eine Höbe erreichen dürften , daß
eine Erdrosselimg eines Gewerbebetriebes eintrete . In diesem Falle
müsse das Ministerium eingreifen . "T

^ Pforzheim . 80. Sept . In vergangener Nacht brach in dem
Scheueranwesen des Landwirts Kaiser am alten Göbricherweg auf bis
jetzt noch unaufgeklärte Weise Feuer aus . Die Scheuer brannte mit
Futtervorräten bis auf den Grund nieder , wodurch ein Schaden von
etwa 80—9V VW entstanden ist. Brandstiftung wird vermutet .

Wertheim , 30. Sept . Der Bezirksbauernverband Wertheim
bat einen Aufruf erlassen , den Zentner Kartoffeln nicht höher als
bis zu 27, Mark zu verkaufen .

Bühl , 30 . Sept . Dem „Acher - und Bühler Bote " wird von
Landgemeinden mitgeteilt daß ein blindwüti -Fes Kartoffelaufkausem
durch fremde und wilde Händler auf dem Lande eingesetzt hat . Viel¬
fach würden bis zu 42 Mark für den Zentner geboten . .

U St . Blasien . 30. Sept . In einer aus dem ganzen Bezirk ,
auch von Verbrauchern , besuchten Bauernverbandsriersammlung
einigte man sich auf einen Kartosselpreis von 25 Mark sür den
Zentner .

Waldshut . gg. Spt . Das hiesige Gewcrkschastskartell ent¬
sandte eine Abordnung an das Bezirksamt St . Blasien mit der For¬
derung , die dortigen Kurfremden sofort auszuweisen , da durch sie die
PveHe für all« Lebensmittel im Bezirk gewaltig i-n die Höhe ge¬
trieben worden seien . Hand in Hand mit den St . Blasier Gewerk¬
schaften soll eine Kontrolle durchgeführt werden , über den dort in
höchster Blüte stehenden Schleichhandel . Ein Kaffee wurde in St .
Blasien wegen Uoberschreitung der Höchstpreise geschlossen .

T Engen , 3g. Sept . Um dem Viehwucher und dem preisver¬
teuernden Zwischenhandel zu steuern wird der Vorstand der Zucht¬
genossenschaft Engen den Absatz des Zuchtviehs an die mittel - und
unterbadischen Landwirte selbst in die Hand nehmen .

A«s der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 1 . Oktober.

Der neue LaudeskommMr von Karlsruhe .
Zum LandeskommissSr von Karlsruhe -ist Ministerialrat

v . Witzleben , der bisherige kommissarische Landeslommissär
von Karlsruhe , vortragender Rat im Ministerium des Innern , er¬
nannt worden . Ministerialrat von Witzleben ist im Jahre 1894
in den badischen Verwaltungsdienst eingetreten und war zuerst kurze
Zeit Amtmann in Mannheim , dann beim badischen Frauenverein
tätig und in den Jahren nach 1902 Amtmann in Karlsruhe und
Schopfheim , wurde dann in das Ministerium des Innern versetzt
und 1905 Amtsvorstand in Staufen . Nach fünfjähriger dortiger
Tätigkeit wurde er in das Ministerium des Innern wieder zurück¬
berufen und vortragender Rat dortselbst . In den folgenden Jahren
war er auch Pressereferent im Ministerium . Zu Beginn des großen
Krieges stellte er sich freiwillig und diente von der Pike auf . Seit
der Versetzung des Geh. -Rats Flad in den Verwaltungshof , hatte er
die kommissarische Verwaltung des Landeskommissariats über¬
nommen . »

6!r» . Professor Broßmer , der bisher kommissarisch im badischen
Kultusministerium tätig war , ist nunmehr mit dem Dezernat für
Jugendpflege unÄ Leibesübungen betraut und zum Regierungsrat
ernannt worden .

A Einschreiten gegen Schulversäumnisse . Das Ministerium des
Innern hat neuerdings die Bezirksämter angewiesen , die Schnl -
behörden in ihren Bemühungen für die Wiederherstellung der unter
den Schülern der Volks - und Fortbildungsschulen stark gelockerten
Schulzucht in jeder Weise zu unterstützen. Vor allem sollen die Be¬
zirksämter bei Anzeigen wegen unerlaubter Schulversäumnisse rasch
und mit dem erforderlichen Nachdruck eingreifen.

^ Dir Zuckerung des Weinü . Ueber den zu. erwartenden HerVst-
ausfall liegen zur Äeit keine zuverlässigen Nachrichten vor. Soweit
aber eine Zuckerung als notwendig erachtet wird , muß davor gewarnt
werden , die Verbesserung nach eigenem Gutdünken vorzunehmen .
Unter allen Umständen empfiehlt es sick. zuvor den Rat der Landw .
Versuchsanstalt Augustenbera bei Durlach einzuholen , sö^ n um sich
vor einer etwaigen Bestrafung wegen Uebertretuna des Weingesetzes
zu schützen . Die Absicht. Traubenmost zu zuckern ist dem Bürgermeister ,
ami anzuzeigen und darf nur bis zum 21 . Dezember d, I . vorgenom¬
men werden . '

) I( Kinder -Sonderzug . In vergangener Nacht .1,47 Uhr langte
ein Sonderzug aus Basel! aus dem hiesigen Hmrptbahnhof an. der
mehrere Hundert Kinder , die in der Schweiz längeren Erholungs¬
aufenthalt genommen hatten , nach der Heimat zurückbrächte . Vor¬
wiegend waren es Rheinländer und Kinder aus Westfalen . Sie
fuhren um t,5V Uhr Wer Schwetzingen weiter. Ein anderer Teil der
Kinder reiste , ebenfalls im Sonderzug , um ?>/ , Uhr früh nach Pforz¬
heim , Stuttgart . München und Nürnberg weiter ; nur wenige Kinder
waren aus Orten unserer näheren und weiteren Umgebung .

Kongresse und Zusammenkünfte in Karlsruhe . In der Zeit vom
1 .̂ ,o >s 0. Oktober d. I . findet , wie mehrfach mitgeteilt , bier « ine «rohe
Sch^ alins « und WasserkrastauZstellung statt Wadsnö Wasserwege und
Weiße Kohle ) , veranstaltet vom Südwestdeutscheu Kanalverein für
Rhein . Donau und Neckar, in Verbindung mit dem Rheinschmahrts -

Die vom RKuhezz Grund .
Roman von Paul Gr ab ein .

t?or>?risdt 1N4 d? - (Zrotdlpiu <5° t?o. tZ . m . b . H ., I -silwix . .
(38. Fortsetzung .)

Marga Reusch trat aus dem „Hirschen" und kam zu dem Auto .
Eilends sprang Steinstefen ihr entgegen und öffnete dienstbeflissen
den Schlag . Erwartungsvoll sah er ihr dabei in die Augen mit dem
Stolz des Besitzers .

Marga Reusch konnte sich eines leisten Zuckens um ihre Mund¬
winkel nicht erwehren .

Gar zu neu , ganz wie der Wagen , war auch der Fahrerdreß
Steinsiesens von hellbraunem Leder. Das roch ja förmlich alles
noch nach dem Ausstellungsmagazin . Aber trotzdem - - es war doch
etwas Nettes , so ein Auto . Und er würde sich sicherlich jederzeit
ein Vergnügen daraus machen, sie auszufahren . Da nickte ihm
Marga Reusch mit freundlichem Lächeln zu und schwang sich dann
leicht in den Wagen .

Das Blut schoß Steinstefen in die Wangen . Noch nie bisher
war ihm das von ihr geschehen!

Gleich daraus erschien Vertsch. Auch sein erster Blick galt dem
Auto . Doch dann streifte er das elegante Fahrerkostüm Steinsiefens .
Und er sagte sarkastisch :

„Ja , alles wunderschön — aber können wir uns dir auch mit
gutem Gewissen anvertrauen ?"

„Oho — ich habe mein Fahrerdiplom !"

„Na , dann freilich . Also , auf Hals - und Beinbruch !"

Während Steinsiefen , begierig , seine Künste zu zeigen , rasch auf
Ndn Führersitz stieg , ließ sich Bertsch drinnen im Hinterwagen bei
Marga Reusch nieder .

„Guten Tag , Fräulein Reusch !" Und er hielt ihr grüßend die
Hgnd hin . „Lggge nicht mehr das Vergnügen gehabt .

"

Si » wollte ihm die Siechte nur flüchtig überlassen . Aber er
hielt sie fest, wie in plötzlicher Ueberraschimg . Sein Auge glitt über
sie hin in ihrem neuen Frühlingskostüm . Von dem Hut mit den

wallenden Straußenfedern bis hinab zu den Saidenstrümpfea und
Halbschuhen, alles ein einziger, zartfarbener Fliederton.

„Alle Wetter — so Hab '
ich Sie ja noch nie gesehen !"

„Das ist wohl weiter kein Wunder "
, und sie entzog ihm jetzt

ihre Hand . „Sehen Sie denn überhaupt noch etwas anderes als
Ihre Schornsteine und Maschinen ?"

„Freilich, " lachte er, „ fast ist
's so . Aber . Gottlob , doch nicht

ganz ! Zum Beispiel habe ich eben eine Entdeckung gemacht."

„Und welche ? " >
„Daß es wieder einmal Frühling werden will .

"
Sie folgte seinem Blick, der über das erste zartgrüne Gespinst

in den Gärten neben der Straße hinglitt .
„Haben Sie das jetzt erst bemerkt?"

„Ja — eben ."
Und sein Auge traf ihre licht«, duftige Erscheinung .
„Oh — !" Sie lachte auf . „Das soll nun wohl gar etwas wie

ein Kompliment sein ?"

„Kein Kompliment — die Wahrheit ."

Ihre Augen streiften ihn , noch immer lachend ; aber es stand
darin ein eigenes Flimmern . Leichthin erwiderte sie, wie scherzend ,
doch mit einem leisen Unterton:

„Und wenn Sie wirklich den Frühling entdeckt haben was
nutzt es Ihnen ?"

„Sie denken, ich wüßte doch nichts mit ihm anzufangen?"
Ein Nicken, und ein spöttisches Zucken um ihre Mundwinkel .
„Sie haben vielleicht den Wunsch danach — so gelegentlich

einmal — aber Ihre Arbeit läßt Sie j« doch nicht."

„Meinen Sie ?" Ihre Abwehr , ihr feines , überlegenes Wesen
und dazu ihre weiche Grazie - - noch nie hatte sie so stark auf ihn
gewirkt . Da sagte er und senkte den Blick in den ihren : „Vielleicht
gäbe es doch einen Kompromiß zwischen Arbeit und — Frühling .

"
Sie zuckte die Schultern , immer in derselben leichten Art :
„Das müssen Sie freilich am besten wissen ."

Und sie wapdte die Augen hinaus zum Wagen . Voller In¬
teresse; betrachtete sk anjchetnend die Umgebung .

verband Konstanz . Während der Ausstellung (am 8. und S. Oktodê
und am 12. und 13 - Oktober ) sind Versammlungen hier voraese ^ n um?
zwar am 8 . Oktober eine solcke von Landtagsabgeordneien Bade»» -
Württembergs , Hessens und der Pfalz , am 3 . Oktober eine i olche
scher Städtevertre .'er und am 12. und 13. Oktober ein großer
fahrtS - und Wasserwirtschaftskongreß für das Stromgebiet OberroeM '
Donau und Neckar in Verbindung mit eincr Tagung des großen Aus
schusses des Zentral ^ereins für deutiche Binnenschiffahrt in BcrUi^
Anläßlich dieser Versammlungen werden sehr viele Fremde unier «
Stadt besuchen . Der Verkebrsverein hat auch diesmal das Wohnung »«
und Auskunftsbüro iür d .e Ausstellung und die Tagung übernommen
und richtet an die Einwohnerschaft die Bitte , soweit die Gäste nicht ?
Hotels und Gasthöfen unterkommen können , Privatzimmer , die vor
überaebend für diese Zeit freigemacht werden können , ähnlich wie Ar
die Badische Woche, unter Angabe des Preises pro Nacht mi »
stück bei dem Verkehrsverein . Äahnhofsplatz S «Telephon SI8S ) , schrw'
lich oder mündlich zu melden .

K Die deutsche Demokratische Partei , Orisvereiu Karlsruhe
veranstaltete gestern abend im kleinen Saale der Festhalle einen
Familienabend , der sich eines recht guten Besuches zu erfreuen hatte .
Nach einem von sechs jugendlichen Paaren sehr hübsch vorgeführten
Cesangsreigen begrüßte der 1 . Vorsitzende des Ottsvereins , VA
Keßler , die Anwesenden und gab einen kurzen Rückblick auf dl«
hinter uns liegende Zeit , die er mit der Mahnung schloß, die Augen
offen zu halten , im übrigen aber die Ruhe zu bewahren , denn man
«dürfe hoffen ^ daß das deutsche Volk sich endlich wieder seiner sclrn
und seiner großen Ausgaben besinnen würde . Minister H uminet
knüpfte daran längere Darlegungen über die politische Lage ,
denen er zunächst der schwierigen Situation gedachte , in die nur
durch den Versailler Frieden und die überaus harten Bedingungen
der Entente gebracht worden sind. Unter den relativ kleinen Fra¬
gen des täglichen Lebens , über Preisabbau . Besoldungsresorm u!v>-
verliere der Durchschnittsmensch leider den Blick für die grov^
Sorgen der Nation , für die Existenzfragen des ganzen deutsche"
Volkes . Und doch sei es nicht möglich , unsere persönlichen Angelegen -
heiten und diejenigen der Einzelländer in Ordnung zu bringen ,
bevor wir nicht in unserer auswärtigen Politik und in den Reiche
fragen Klarheit und Ordnung schaffen . Der Redner gedachte in he^
lichem Mitgefühl unserer deutschen Brüder in den besetzten und in den
Abstimmungsgebieten , denen er volle Unterstützung aller wahren
Deutschen zusagen könne . Gegen weiteres Vordringen der Franzosen -
insbesondere gegen ein « eventuelle Besetzung des Zentrums des deut¬
schen Wirtschaftslebens , des Industriegebiets , müsse man alle Tat»
kraft aufwenden und alle Mittel der Diplomatie in Anwendun «
bkmgen . ^Vvr allem al ^r müßten w r uns bemühen , die B ' ding '̂ '
gen des Friedensoertrages möglichst zu erfüllen , so schwer uis d : c->
auch werde . Die Verhandlungen in Brüssel hätten mit einiger H»" '
nung erfüllt und wenn es auch nur ein schmaler Weg sei, der un >e-
ren Staatsmännern übrig blieb , um das Vaterland aus den gross'
ten Gefahren herauszubringen , so brauchten wir doch imm -' rhin d>e
Hoffnung nicht ganz aufzugeben . Notwendig sei allerdings die
willige Geschlossenheit des deutschen Volkes . Hinsichtlich der innere »
Politik , die vom Zentrum und von der Sozialdemokratie b - herricV
werde , empfahl der Redner den engsten Zusammenschluß aller f^
heitlichen bürgerlichen Elemente gegen die Gefahr der Sozialdemo¬
kratie . Die inhaltlich scharf pointierte , vom wärmsten Vaterlands
gcfühl durchzogene Rede schloß mit der Zusicherung , daß di « demo¬
kratische Partei nicht versagen und alles tun werde , ihre
Pflichten zu erfüllen . Ein auf das deutsche Vaterland ausgebracht ^
dreifaches Hoch wurde mit Begeisterung aufgenommen . Liedervo ?
träge und Violinsolis , sowie auch sonstige gute musikalische
biotungen füllten den Abend aus . sür dessen schöne Gestaltung P ^a
sident Dr . Glöckner zum Schlüsse herzlichen Dank aussprach .

Ein neu ? Zierde des Stadtgartens . Zwei hiesige Bürg ? !
deren Namen nicht genannt werden sollen , haben sich vor einiger
in freigebiger Weise bereit erklärt , zur Verschönerung des Stadt -M
tens ein Kunstwerk zu stiften , bestehend in einer großen Vase ^n»
Muschelkalk samt Sockel, di« beim Einsang aufgestellt werden
Das Schmuckstück , meisterhaft ausgeführt von Herrn Bildhauer
Feist hier , ist nunmehr an Ort und Stelle aufgerichtet . Auf einen»
SV om hohen Sockel erhebt sich die 1,50 Meteix. große , reich ornom «"
tiertz Base . Um ihren Rumpf schlingt sich ein reizender Kniderir ^ lWt -cssen einzelne Figuren getreue Nachbildungen von Köpfen der En ^
kmdcr der Stifter tragen . Das Kunstwerk steht unmittelbar htm«
dem Eingang des StäotgaiAens am Beginne dsr Platanen -Allee
bildet eine weitere hervorragend « Zierde des S ^ rdtgarte -rs^nimmt vermöge seiner vorzüglichen Ausführung und seines
Aussbellungsplatzes joden^ Besucher gleich beim Eintritt in den Ga ? e«

pejjangen . Am 29. Ks. Mts . ist es von der Stadtgarten -KommW
- NI den Besitz d»r Stadt übernonvinen worden .

Schiller-Abend. Mit Herrn WUHslm Wcissermsn» al -Z Sleztkrwr
anstalicn d >e Katholil <k»en Vereine MÄhlburgs am Sonntag , den Z.
avendS g Uhr , im Daale »» den 2 Linden einen Schtller-Hwend.
fl-hs Anzeige.)

NnszuA aus den St -lndeSbiilhern Karlsruhe
Efteaufgevote. ?.!1. Sept . : yoscs Wipfler von VSllers « i« ,hier , mit Valentine H o f I ä ß-M o r l o ck von Karlsruhe ; Ernst

. iNslerburz, Elektromonteur hier , mit Lina Ecker » von Karl ^rube :
Burkhard von Villingen , Unt«nchrer vi Grenzen , mit Luis« Gt « V
GrStzinacn : Frtcdrtiv Iiiger von Wellchneirrcnt. TÄezter und
Hier , mit Josepylnc Muller von ÜkarlSruhe ; Alberr Strod « l von
heim . Postschaffner hier , mit Anna S t ä d e l « , Wiv« . von Karlsruhe : <2^ ,
Sprinomann von SasOacvwalden , Rangierer hier , mit Marie Detv
Grotziveier: Friedrich Seit ', von Liedolshetm . Bahnarbeiler Vier ,
Hanna Hammer von Karlsruhe : Kilian Weber von Stahringen ,
lehrer hier , mit Charlotte Schäfer von Karlsruh « : Auton Sah von ^ ,
den-Baoen , Küchenchef hier , mit Nosa Müller von itjnach : RudollA «
ver von LandShauseN, Postbrte hier , mir Bertha Vetrt von Unters^
dinge ->. ^ . ,a,.

Elic!chl !̂ stttn?en . Sl>. Sept . : Matths »! Johann von Reilingen .
mann in Miilheini «Rulir ) , mit Helena Blaih Wwe. von RohSxnv :
5? nfter von Karlsruhe , Mcchgnitcr hier, mir Wilhclmine Riv « « »-
Fronen,immer » : Karl Mever von Karlsruhe , Kaufmann dter , nin ^
ansta KornhaS von Karlsruhe : Benno Fischberaer von Itoieno? » s
Postau '̂helser hier , mir Elisabeths Hcitkoru von ?rmdo-rs : Smtl
von Knielingen . 5>anptlehrer in Kieselvronn , nnt Moihklde Diemcr , . <

i Karlsruhe : HanS " - " — " — . . . — —"
von Wiesbaden .

Auch Bertsch verstummte und zog sei» Zigarettenetui .
Ein Schweigen herrschte so im Wagen . Doch nicht lang «.

außerhalb des Ortes , brauchte Steinstefen nicht mehr so gc!p? !^ ,
auf Weg und Steuer zu achten. Halb zurückgewandt nach dem v
terwagen, begann er nun «we Unterhaltung mit Marga
Sie ging daraus ein , mit einer gewissen Liebenswürdigkeit,
Steinsiefen offenbar beseligte . Sein Antlitz strahlt « geradezu -

Bertschs Mund umspielte es sarkastisch. Weibermanoverl
er stieß den Zigarettenrauch nachlässig vor sich .

!l«d

Aber sonderbar — diese Freundlichkeit gegen de« anderrr
ihn auf die Dauer . Etwa Eifersucht ? Lächerlich, ans de« ^ ^
siefen ! Und überhaupt — so tief ging das den« doch « icht.
da heute ihr gegenüber empfand . ,

Wie, um es zu beweisen, sah « «sf seiner Seite M »
hinaus und überließ die beiden ganz sich selber. ^

Wer dennoch fühlte er unausgesetzt Margas Nähe : Do »
Hauch eines Parfüms , das leise Rauschen ihrer Gewändes
hatte das eine seltsame Gewalt iiber ihn. Er muht« sich
zwingen , daß sein Blick nicht ihre« schmiegsame», «»eiche»
ge» folgte.

Noch schärfer wandte er sich nach links . Was sollte dem»
^

Unsinn ! Und er rauchte stärker, begann an etwas Geschäft
zu denken. Doch da streifte ihn durch Zufall eine Falte ihres ^
am Knie , nur wie ein Hauch , aber es durchzuckte ihn
überspringenden elektrischen Funke«. Sofort wäre « di«
wieder bei ihr.

Die erst halb aufgerauchte Zigarette flog zum Wag « A
doch im nächsten Moment griffen seine Finger voll « U«r«V

neuem nach dem Etui . . . ^ eN,
Lag das etwa heut ' in der Luft — an diesem Frühlings v ^

bei aller Weichheit so seltsam schwer, fast drückend — oder
feine Nerven ? Wohl etwas überreizt von forcierter Arbe ' t.

so hatte er sich selber noch niemals gesehen . ^
(Fortsetzung folgt.) ^
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WasserkrastgeWinnung und Ausbau der Wasserwege in Deutschland .
Von Geh . Oberbaurat Prof . Dr . Th . RehboÄ , Karlsruhe .

Der Stand seiner Wasserwirtschaft kennzeichnet die wirtschaftliche Höhe
der Entwicklung eines Landes . Das deutsche Reich stand vor dem Kriege hin¬
sichtlich der Verwertung des Wassers mit an erster , wenn nicht gar an allererster
Stelle . Kein anderes Land besitzt so weit ausgebaute Stromläufe . In einzelnen
Stromgebieten ist auch bereits mit der gleichmäßigen Gestaltung des Abflusses
während des ganzen Jahres durch große Staubeckenanlagen begonnen worden .
Damit ist ein Weg betreten worden , der zum höchsten Ziel einer fortgeschrittenen
Wasserwirtschaft führt , da bei seiner Befolgung die Landesbewohner immer mehr
sowohl vor den Schädigungen des Wassermangels in niedMschlagsarmen Zeiten ,
als auch vor Schaden durch Hochwasser geschützt werden . Durch eine gleichmäßigere
Gestaltung des Abflusses wird zugleich auch die Wassernutzung gefördert . Vor
allem zeigt sich dies bei der Energiegswinnung aus dem Wasser , die durch die
starken natürlichen Schwankungen des Abflusses sehr behindert wird .

Der Ausgang des Krieges hat die Weiterentwicklung der deutschen Wasser¬
wirtschaft nicht zu unterbrechen vermocht . Es läßt sich vielmehr im Gegenteil die
Tatsache feststellen , daß weite Kreise des deutschen Volkes der verbesserten Aus¬
nutzung des Wassers ein erhöhtes Interesse entgegenbringen . Dies gilt bezüglich
der Ausnutzung des Wassers sowohl als Energiequelle , als auch als Schiffahrts¬
weg . Der Mangel an Brennstoffen zwingt Deutschland , die Energie seiner Wasser -
läufe in möglichst vollständiger Weise auszunutzen ' die hohen Bahnfrachten aber
zum Ausbau der Wasserstraßen .

Als Ersatz für die Energiegewinnung aus Kohlen und anderen Brenn¬
stoffen kommt fast ausschließlich die Erzeugung aus den fließenden Gewässern in
Frage . Die Ausnutzung der Flußläufe zur Energiegewinnung ist schon in den
letzten 30 Jahren in ständig steigendem Umfang durchgeführt worden , nachdem
es gelungen war , die Energie langer Flußstrecken in Eroßwasserkraft -Anlagen
zusammenfassend auszunutzen und die gewonnene Energie auf große Entfernungen
fortzuleiten und auf eine beliebige Anzahl von Verbrauchsstellen zu verteilen .
Die Nutzbarmachung des Wassers der Flußläufe zur Energiegewinnung ist aber
bei weitem noch nicht abgeschlossen, da seither erst ein kleiner Bruchteil der aus -
bauwürdigen Anlagen verwirklicht werden konnte und noch zahlreiche Strom -
strecken , darunter auch besonders gefäll - und wasserreiche , des Ausbaues harren .

Selbst während des Krieges sind zahlreiche Entwürfe für den Ausbau von
Wasserkraftanlagen in Deutschland neu aufgestellt worden . Nach dem unglücklichen
Ausgang des Krieges hat der deutsche Ingenieur sich mit besonderem Eifer dieser
Aufgabe gewidmet . Er hat fast alle in Betracht kommenden Stromgebiete auf die
Möglichkeit der Wasserkraftgewinnung untersucht .

Bei der Aufstellung von Entwürfen ist es aber nicht geblieben . Unter dem
Zwang der Verhältnisse ist mit Energie an den Ausbau verschiedener großer
Kraftwerke herangetreten worden , wobei namentlich das wasserreiche Bayern
führend vorangegangen ist . Gewaltige Wasserkraftwerke befinden sich dort in
Ausführung , von denen nur das Walchenfee - Kraftwerk mit 200 m Nutzgefalle ,
der Ausbau der „mittleren Isar "

, auf eine Lauflänge von S2,5 km mit einem
jährlichen Energiegewinn von Mill . Kilowattstunden und die Inn -Werke
genannt werden sollen .

In Baden ist während des Krieges zu den großen bestehenden Wasser¬
kraftwerken am Oberrhein und zahlreichen kleinen und mittleren Anlagen in allen
Teilen des Schwarzwaldes die erste Ausbaustufe des staatlichen Murgwerkes hin¬
zugetreten . Das Murgwerk verfügt bis jetzt zur Regelung des Wasser -
Mflusses nur über ein Tagesausgleichbecken . Es vermag daher in abflußarmen
Zeiten nur verhältnismäßig kleine Energiemengen zu liefern . Mit seiner jähr¬

lichen Energieausbeute von rund 60 Mill . Kilowattstunden konnte es aber schon
außerordentlich segensreich wirken . Es hat Mittel - und Nordbaden in den beiden
letzten Jahren vor schwerster Not geschützt .

Der zweite Ausbau des Murgwerkes steht z. Zt . dicht vor der Verwirk¬
lichung . Bei ihm soll zu der bestehenden Anlage , die mit einem mittleren Gefälle
von etwa 850 in arbeitende Hochdrucksstufe mit zunächst allerdings nur einem
der beiden geplanten großen Staubecken hinzugefügt werden . Dadurch wird ein
äußerst wertvolles , weil den Schwankungen des Bedarfes gut anpaßbares Werk
geschaffen.

Auch mit dem Ausbau der bedeutenden Wasserkräfte des Neckars , die
auf der Strecke Plochingen -Mannheim bis zu 3—400 Mill . Kilowattstunden liefern
können , wurde bereits begonnen . Für weitere Kraftwerke am Oberrhein
liegen verschiedene ernstliche Konzessionsgesuche vor , nach deren Bewilligung als¬
bald an den Ausbau herangetreten werden soll, nachdem die Energie des neuen
Egusauer Kraftwerkes schnell Absatz gefunden hat . Ueber die Regelung der
Wasserstände des Bodensees zur Vergrößerung der Abflußmengen bei Niederwasser
schweben Verhandlungen . Da die Kraftwerke am Oberrhein wenig anpassungsfähig
sind, wird man bald daran denken müssen, auch im Süden Badens ein größeres
regulierbares Werk '

zu errichten , . wozu sich im Gebiet der Wutach Gelegenheit
bietet . Nach einem vom Verfasser im Jahre 1907 aufgestellten Entwurf läßt sich
im Wutachgebist bei Einbeziehung der Alb eine mittlere Energieausbeute von
30 000 Kilowatt - bezw . von 260 Mill . Kilowattstunden im Jahre erzielen , die
sich bei Verwendung des Schluchsees und einiger künstlicher Staubecken so regulieren
lassen wird , da ^ jederzeit Energiespitzen von 120 000 Kilowatt erzielt
werden können .

Trotz der stark gesteigerten Baukosten hat auch die private Initiative sich
dem Ausbau zahlreicher kleiner und mittlerer Kraftwerke zugewandt , deren Wirt¬
schaftlichkeit bei den so gesteigerten Energiekosten gesichert erscheint . So herrscht
auf dem Gebiet der Erschließung der Wasserkräfte eine rege Bautätigkeit . Es
steht zu hoffen , daß in schnell steigendem Maße der Energiebedarf Badens aus den
eigenen Flußläufen gedeckt werden kann , fodaß der Verbrauch an Kohlen erheblich
zurückgehen wird .

Hand in Hand mit dem Ausbau von Wasserkraftwerken ist auch die Ent¬
wicklung der deutschen Wasserstraßen in den letzten Jahren gewaltig ge¬
fördert worden . Alte , feit langen Jahren angestrebte Verbindungslinien , deren
Fehlen besonders im Krieg schwer beklagt wurde , gehen in schnellen Schritten der
Verwirklichung entgegen . Auch hierin steht Süddeutschland trotz seiner für die
Anlage von Wasserwegen wenig günstigeren Bodengestalt hinter Norddeutschland
nicht zurück.

In Norddeutschland ist man dabei , die Verbindung zwischen Rhein , Weser
und Elbe durch die Fertigstellung des Mittellandkanals zu schließen und dadurch
die lange angestrebte binnenländische Ost -West -Verbindung von den holländischen
Nordseehäsen und dem Rhein nach Berlin und zur Ostsee zu verwirklichen .

In Süddeutschland aber handelt es sich vor allem um die Fortführung der
herrlichen Eroßwafserstraße des Rheines bis zur deutschen Südgrenze und zur
Donau , um die Verwirklichung einer leistungsfähigen , den europäischen Kontinent
durchkreuzenden Wasserstraße von der Nordsee zum Ähwarzen Meer .

Die Fortsetzung der Rheinwasserstraße zum Bodensee hat durch den erfolg¬
reichen Wettbewerb für Entwürfe der Stromstrecke Basel - Bodensee
eine wesentliche Förderung erfahren . Die aus ihm hervorgegangenen Projekte
bilden eine wertvolle Grundlage für die Ausarbeitung baureifer Einzelentwürfe .
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Schweizerische und deutsche Firmen haben gemeinschaftlich die beiden an erster
Stelle preisgekrönten Entwürfe geschaffen. Nach den gemeinschaftlichen Beratungen ,
die in den letzten Tagen einerseits zwischen den amtlichen Delegierten der Ufer¬
staaten , andererseits Mischen den Vertretern der Schiffahrtsverbände in Schaff¬
hausen und Konstanz stattgefunden , haben , steht zu hoffen, daß auch die Durch¬
führung des Ausbaues des Rheins als Großschiffahrtsweg von Basel zum Vodensee
in gemeinschaftlicher Arbeit gelingen wird . Vorher aber wird es nötig sein, auch
die Verhältnisse auf der Rheinstraße Strasburg —Bafel zu klären , die der deutschen
Einwirkung zur Zeit entzogen ist.

Auch die Verbindungen vom Rhein zur Donau sind im letzten Jahre
wesentlich gefördert worden , sodaß bereits mit der Ausführung begonnen werden
konnte. Hier kommen zwei Verbindungslinien in Frage : diejenige über den
Neckar und diejenige über den Main . Diese beiden Linien können neben¬
einander zur Ausführung kommen , da sie weit voneinander entfernt gelegene
Landesteile durchziehen und verschiedene Wirtschaftsgebiete erschließen werden.

Auch hier haben Verbände aus den Kreisen der Interessenten wertvolle
Vorarbeiten geleistet, welche zusammen mit den amtlichen Entwürfen die schnelle
Inangriffnahme dieser Wasserstraßen ermöglicht haben . Der rührige südwest¬
deutsche Kolnalverein hat durch die Firma Erün ö-, Bilfinger A .-E . in Mannheim ,
welche mit der Firma Büß A .-E . in Basel zusammen die beiden in erster Linie
preisgekrönten Entwürfe für den Oberrhein geschaffen hat , einen Entwurf für
die Neckarlinie von Mannheim zur Donau bei Ulm und durch Professor (Söller
für die Fortsetzung von der Donau bis zum Bodensee ausarbeiten lassen .

Bei den geplanten süddeutschen Wasserstraßen wird soweit dieselben die
Flußläuse verfolgen , der Ausbau der Wasserwege Hand in Hand mit demjenigen
der Wasssrkraftanlagcn vor sich gehen . Durch diese Vereinigung wird der Vorteil
erzielt , daß ein Teil der zu schaffenden Anlagen , namentlich der Wehre und
Kanäle für beide Zwecke gemeinschaftlich Verwendung finden kann, wodurch sich für
beide die Kosten verringern . Die gewonnene Energie ist so wertvoll , daß sie in
vielen Fällen allein schon einen großen Teil der Gesamtkosten auch des Schiffahrts¬
weges zu decken in der Lage ist.

Die Durcharbeitung der Entwürfe für die großen süddeutschen Wasserstraßen,
die Ueberwindung der Rheinauer Schleife und des Wasserfalls bei Schaffhausen,
die Ueberquerung der Rauhen Alb auf der Strecke Plochingen—Ulm, die Aus¬
führung gem -iinschaftlicher Schiffahrt ?- Und Wasserkraftkanäle, die Anpassung der
gewonnenen Energie an die Schwankungen des Bedarfes und manche anderen
Anordnungen haben den Ingenieur bei der Aufstellung der Entwürfe vor manche
schwierige und interessante Aufgabe gestellt und zu einer ganzen Anzahl eigen¬
artiger und neuer technischer Lösungen geführt .

In den nächsten Tagen wird auch Karlsruhs Gelegenheit haben , die Lösung
dieser Aufgaben kennen zu lernen , da die bevorstehende Ausstellung „Badens
Wasserwege und weiße Kohle" neben vielem anderen Material sowohl das Er¬
gebnis des Oberrhein -Wettbewerbes Basel—Vodensee , als auch die Pläne des
Südwestdeutschen Kanalvereins für den Ausbau der Wasserstraße Rhein -Neckar-
Donau -Bodensee enthalten wird .

Bei der großen Bedeutung , welche die weitere Entwicklung der geschilderten
großen wasserwirtschaftlichen Aufgaben für Baden und seine Hauptstadt besitzt,
ist es zu begrüßen , daß der Südwestdeutsche Kanalverein in Stuttgart und der
Rhein -Schiffahrtsverband in Konstanz sich dazu entschlossen haben , ihr reiches
Planmaterial in Karlsruhe zur Ausstellung zu bringen .

Ein zahlreicher Besuch der in der städtischen Ausstellungshalle stattfindenden
Ausstellung aus allen Teilen Badens wäre sehr erwünscht, denn die Ausstellung
gibt einen guten Ueberblick über alle Möglichkeiten des Ausbaues der wichtigsten
für Baden in Frage kommenden Wasserwege und Wasserkraftwerke, von deren
Verwirklichung die wirtschaftliche Zukunft wesentlich abhängen wird . Zu hoffen
ist, daß die Verwirklichung der bis jetzt nur in Planen und Modellen festgelegten
Anlagen mit Tatkraft weiter verfolgt wird , Lnd daß trotz der schwierigen Zeit ,

der wir leben und die uns noch bevorsteht, die Mittel aufgebracht werdenin
können , um diese Entwürfe in die Tat umzusetzen.

Denn der Ausbau der Wasserkräfte und Wasserstraßen wird ein wichtiges
Hilfsmittel zur Wiedererstarkung unseres Wirtschaftslebens sein und bei der
Heilung der Wunden mitwirken , die uns der Krieg geschlagen bot .

Veranstaltungen

während der Karlsruher Ausstellung „Badens Wasserwege und weiße kohle ".

Freitag , 1 . Oktober 1320 , V. 12 Uhr.
in der städtischen Ausstellungshalle :

Feierliche Eröffnung .

Samstag , 2. Ottober 182g , 8 bis 7 Uhr abds .
Lichtbildervortrag von Stadtbauinspektor
Ehlgötz - Mannheim über „Die Großschiffahrts¬
wege vom Rhein zur Donau und ihre techn ,

Einrichtungen ".

Mittwoch , S . Oktober 1S2». S bis 7 Uhr abds .
Lichtbildervortrag über den ersten Pretsentwurf
der Schiffbarmachung des Oberrheins Basel —
Konstanz, Redner DirektorGutzwille r - Basel .

Freitag , 8 . Ottober 1320. K bis 7 Uhr abds .
Lichtbildervortrag über den zweiten Preis¬
entwurf der Schiffbarmachung des Oberrheins ,

Redner Direktor Hübler - Mannheim .

Montag , 11 . Ottober 1320 , S bis 7 Uhr abds .
Lichtbildervortrag über den dritten Preis¬
entwurf der Schiffbarmachung des Oberrheins ,

Redner Dr . ing . Ve risching er - Zürich.

Dienetag , 12. Oktober 132V

Größer CchWrls - n. WOckast -KsMß .
Tagesordnung und Programm .

Vormittags S Uhr : Eröffnung und Begrüßung .
Redner : Landtagsabgeordneter Geh . Hofrat ,

Peter Bruckmann - Heilbronn , l . Vorsiyender
des Südwestdeutschen Kanalvereins , Stuttgart . Ge¬
heimer Kommerzienrat LudmiyStromeyer - Kon¬
stanz, 1. Vorsitzender des Rheinschiffahrtsverbandes
Konstanz / Die Badische Regierung / Ober-
bürgermeister Finter - Karlsruhe .

Vormittags 10 Uhr : Z. Vortrag . Redner : Prof .
Dr . Tiegen - Chaiwttenburg über : „Der Rhein
und Südwestdcutschland im Massengiiterverkehr " mit
Lichtbildern .

Nachmittags 3 Uhr : L. Vortrag . Redner -. Ver¬
bandssekretär Frey - Basel über : „Das Oberrhein -
Donau -Stromgebiet im neuen Europa ".

Nachmittags 4 Uhr : 3 . Vortrag . Redner : Baurat
Böhmler - Mannheim über : „ Neuerungen auf dem
Gebiete der Technik und ihre Bedeutung für die
Wasserwirtschaft der Gegenwart und Zukunft" mit
Lichtbildern .

Nachmittags S Uhr : 4 . Vortrag . Redner : Oder¬
bauinspektor Dr . ing . Lud in - Karlsruhe über :
„Neue Wege zur Förderung der Wasserwirtschaft
Südwestdeutschlands " .

Donnerstag , 14. Ottober 1320

Großer abendlicher Vortrag mit Lichtbildern
(Thema stehe Tageszeitungen ).

Samstag , 18. Oktober 1320 , K bis 7 Uhr abds .

Lichtbildervortrag von Geh. Oberbaurat Prof .
Dr . ing . Reh bock - Karlsruhe über „Die Be¬
deutung des VersuchswesensfürdenWasserbau " .

Sonntag . 17. Oktober1320 . 3 bis S Uhr nachm .
Lichtbildervortrag von Stadtbauinspektor

Eh lgötz - Mannheim über

„Siedlung , Heimatschutz und Wasserstraßen".

Dienstag , 13. Ottober 1L2S
Schlußtag

kurzen Vorträgen in der Ausstellung .mit

Während der Ausstellungszeiten ist für sachkundige
Führung und Erläuterung gesorqt . Alle Vorträge
finden statt im kleinen Saale des Konzerthauses .

(Neben der Ausstellung ) .

Die verkehrspolitische Bedeutung der südwestdeutschen Wasserstratzenpläne .

Von Baurat Ehlgötz, Mannheim .

Die Derkchrslage von Südwestdeutschland befand sich immer unter dem
Druck besonderer Schwierigkeiten. Die Eisenbahnpolitik der Bundesstaaten , die aus
fiskalischen und partikularistischen Gründen betrieben wurde , hat die Volkswirt¬
schaft Süddeutschlands stark geschädigt . Eigene Kohlen besaß , vom lothringischen
Saargebiet abgesehen, der deutsche Süden nicht . Der Rhein bildete indessen einen
natürlichen Verkehrsweg, der manche Schäden der Eisenbahnpolitik ausgleichen
konnte. Es fehlte jedoch ein guter Wasserweg quer durch den deutschen Süden .
Vor dem Krieg schon und während des Krieges nahmen die Pläne festere Gestalt
an . welche den Rhein mit der Donau verbinden , den Oberrhein von Straßburg bis

Basel für größere Rheinschiffe schiffbar machen , den Oberrhein von Basel bis
zum Vodensee für das 1200 Tonnenschiff kanalisieren und den Bodensee mit der
Donau bei Ulm durch eine Wasserstraße vereinigen wollten.

Die Bedeutung dieser Verkehrsstraßon kann man voll und ganz nur wür¬

digen, wenn man diese Wasserstraßen als Glied des mitteleuropäischen Wasser¬
straßennetzes betrachtet . Verkehrsgeographisch gesehen , liegt Deutschland zu den

Straßen des Weltverkehrs sehr günstig. Deutschland ist das natürliche Dnrchfuhr-

land für die wichtigsten Verkehrsbeziehungen Europas . Durch Deutschland gehen
die Wege von den Werkstätten der Welt nach Rohstoff und Nahrung liefernden
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Ländern . An keiner Stelle treten der Ausnützung dieser vorzüglichen Verkehrslage
Hindernisse entgegen ; denn Deutschland ist im Innern wegsam , es hat offene
Grenzen, und seine natürlichen Wege, die großen Fluhtäler , greifen in die an¬
grenzenden Länder über.

Im Verkehr von West- nach Osteuropa verfügt Deutschland bereits über
wichtige Verkehrszüge: die Nordostsee und den Eisenbahnweg aus dem Sammel¬
becken des westlichen Europa — Köln/Essen — . In den Binnsnwasserweg dieser
Richtung braucht nur noch das Schlußstück des Mittellandkanals Hannover -Magde¬
burg eingefügt zu werden . Der Rhein zeigt drei Verkehrskonzentrationen : am
Niederrhein Köln/Essen, am Mittelrhein Frankfurt/Mannheim und am Oberrhein
Basel ; von hier ergießt sich der Verkehr nach Osten und nach Westen , nach Süden
und nach Norden . Der große Nordsüdgraben , der Westeuropa von der Nordsee
zum Mittelmeer über Köln -Mannheim -Belsort -Marseille durchzieht und der von
jeher ein Haupthandelsweg gewesen ist , führt in mehr als der Hälfte durch unser
deutsches Vaterland , berührt unsere engere Heimat Baden entlang seiner ganzen
Westgrenze.

Sollen wir kleinmütig glauben , daß der Niedergang der deutschen Wirt¬
schaft oder die Mißgunst der bisherigen Feinde den Glanz derartiger verkehrs-
geographischsr Vorzüge verblassen lassen wird . Wir können vertrauen , daß die
Lage Deutschlands im Herzen des kulturellen Europa , im Brennpunkt der Welt¬
handelsstraßen uns günstige Ausblicke für die Zukunft eröffnet . Wir wollen die
widrigen Ilmstände nicht unterschätzen , wir müssen aber auch klar sehen, daß nur
eine einheitliche, großzügige Verkehrspolitik zum Ziele führen kann. Seeverkehr,
Eisenbahnen und Binnenwasserstraßen müssen zu einem einheitlichen Instrument
der Verkehrspolitik zusammengefaßt werden , und dieses darf nichts anderes sein
als ein organischer Teil der deutschen Wirtschaft? - und Handelspolitik .

In Norddeutschland steht die Vollendung des Mittellandkanals im Brenn¬
punkt aller Fragen , denn sie schließt die Lücke zwischen dem östlichen und westlichen
Norddeutschen Wasse.rstraßennetz. Im Anschluß hieran ist der Ausbau der Elbe
und Weser und ihrer Nebenflüsse dringend ; für Bremen wäre die Erweiterung
seines leider nur kleinen Hinterlandes durch die Verbindung der Weser mit dem
Main erwünscht . Einem Bedürfnis entspricht weiterhin der Kanal von Bremen
nach Bramsche ; durch dessen Fortsetzung über Stade nach Hamburg wird auch Ham¬
burg mit dem rheinisch -westfälischen Industriegebiet eine wesentlich bessere Ver¬
bindung erhalten . Für Hamburg sind die Verbindungen der Elbs und Oder mit
der Donau von Bedeutung , die Verbesserungen im Odergebiet cmch für Stettin .

Weitere große Aufgaben liegen am Rhein . Die Frage der deutschen Rhein¬
mündung darf nicht aus dem Auge gelassen werden. Für die Verbindung vom

LRHein zur Donau muß Sorge getragen werden ; sie wäre durch die Verbesserung

der Schiffahrtswege der Donau zunächst bis zur deutschen Stammesgrenze zu er¬
gänzen. Die Ausdehnung der Rheinschiffahrt bis zum Bodensee darf nicht ver¬
zögert werden, selbst wenn die' Verbesserungen des Schiffahrtsweges am Elsaß ent¬
lang hintangestellt werden müßten . Denn schiffbar ist der Rhein bis Rheinfelden ,
wenn auch nach Schiffgröße und Zeiten beschränkt . Deutschland und die Schweiz
find also in der Lage, die Weiterführung bis zum Bodensee selbständig zu be¬
wirken und im Bodensee gewissermaßen ei« inneneuropäisches Verkehrsbccken zu
schaffen. Wir können hier ohne die Gefahren ungesunder Konzentraiion einen
Eewervebezirk entwickeln , der durch seine zentrale Lage günstige Absatzverhältnisse
hat , und durch den Rhein mit der westfälischen Kohle und dem Meere verbunden
ist, während die Verbindung mit der Donau bei Ulm den Weg nach dem Osten
zu öffnet. Die Schweiz hat selbst einen großen Kanalplan von gewaltiger wirt¬
schaftlicher Bedeutung , in dem die Kanalisierung der Oberrheinstrecke den Schlußteil
bildet . Es ist der Plan der Verbindung der Rhüne mit Benutzung des NeuschÄteler
und Bieler Sees mit dem Mittel - und Unterlauf der Aare , von der ein Stichkanal
die Limmat aufwärts nach Zürich und an den Züricher See leiten soll. Hier ent¬
steht eine Wasserstraßenverbindung vom Bodensee zum Mittelländischen Meer :
die Tür nach Süden wird zeöffnet.

Dasselbe wird erreicht, durch den Rhein -Marne -Kanal nach Westen und
durch Vermittlung des französischen Ostkanals und des Maas - Schelde -Kanals in
der Richtung auf das nordostfranzöfische , belgische und , wenn die Kanalisierung der
Mosel von Metz bis Diedenhofen dazu kommt , auf das luxemburgisch -lothringische
Industriegebiet .

Aus diesen Ueberlegungen ergibt sich die große internationale Bedeutung
der Wasserstraßen Südwestdeutschlands. Das Land am Neckar, an der Verbindung
Neckar-Donau , am Mittel - und Oberrhein , am Bodensee , an der Verbindung
Bodensee -Donau wird das Zentralgebiet , der Kreuzungspunkt Vinnenschiffahrts¬
straßen, die den Kontinent von Westen nach Osten , von Süden nach Norden durch- -
queren ; die Länder am Neckar, an der oberen Donau und am oberen Rhein
werden Durchgangsländer des Massengütörverkehrs, der sie in gleicher Weise be¬
fruchten wird , wie einst im ausgehenden Mittelalter dieses Gebiet befruchtet
wurde, als die großen Handelsstraßen zu Lands ihm und seinen Städten aus
Italien die Ware aus der Levante brachten.

Die hohe Aufgabe des Wasserbaues liegt alfo letzten Endes darin , daß das
Verkehrsdreieck im WasserstraßennetzMannheim -Plochingen-Ulm, Mannheim - Kehl-
Basel , Basel-Bodensee -Ulm in großzugiger Weise ausgebaut wird . Die Rhein¬
strecke Mannheim -Kehl ist bereits durch Regulierung für die Rheinschiffahrt
erschlossen. Von Kehl bis Basel schwebt ' der Streit : Regulierung , Kanalisierung
oder Seitenkanal . Frankreich verfolgt mit Eifer die Erstellung eines elsässischen
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Rhein -Seitenkanals mit 7—8 Staustufen , der Straßburg zum Endpunkt der Rhein -
schifsahrt machen soll. Die .Abzapfung des Rheinwassers in einem elsässischen
Seitenkanal birgt eine schwere Gefahr für die Entwicklung Oberbadens , der
Schweiz , insbesondere für Basel . Der Seitenkanal wird auch durch die Senkung
Ses Rheinwasserspiegels eine große Benachteiligung in agrarwirtschaftlicher Be¬
ziehung für die rechtsseitige Rheinebene bedeuten . Es liegt also für die badischc
Regierung und

'
das badische Volk aller Anlaß vor , gegenüber diesem französischen

Kanalproiekt auf der Hut zu sein . Die Schwei ? verfolgt mit Zähigkeit die Regu¬
lierung , um die freie Rheinschiffahrt bts nach Basel zu erhalten . Ob die Strom¬
verhältnisse die Regulierung zulassen , ist mindestens zweifelhaft . Eine erfolgreiche
Schiffbatmachung des Rheines zwischen Kehl und Basel ist mittels der Kanali¬
sierung , welche zugleich die Ausnützung der Wasserkräfte ermöglicht , auf alle
Fälle durchführbar . Die Bundesgenossenschaft der Wasserkraft ermöglicht dabei auch
die Ausführung , da aus dem Gewinn der weißen Kohle die Aufwendungen für
MeASchiffbarmachung ' wenn nicht ganz , so doch zum größeren Teil verzinst werden
können . Gewonnen werden etwa 5 000 000 an der Turbine gemessen, wovon
ungefähr die Hälfte als standige Kräfte anzunehmen sind . Die Jahresleistung am
Hauptschaltbrett der Kraftwerke gemessen, würde etwa 2^ Milliarden Kilowatt

^betragen .
Für die Strecke Son Basel bis zum Bodensee kommt nur die Kanalisierung

in Frage . Sind dqch hier bereits vier große Stauwerke in den Rhein eingebaut .
Der internationale Wettbewerb zur Erlangung von Projekten für die Schiff -

barmachung der Oberrheinstrccke Basel —Bodensee hat hier wertvolles " Plan¬
material gebracht . Der Anfall an Wasserkräften ist bei dieser Strecke bei der

Kanalisierung besonders bedeutend . Beispielsweise sind nach dem Entwurf „Flotte
Fahrt " einschließlich der vorhandenen Kraftwerke aus dem Wasser an mittlerer

Jahresleistung beinahe 600 000 Pferdestärken oder beinahe - 4 Milliarden Kilowatt

zu erzielen . Man wird fordern müssen , daß . nunmehr an die Herstellung der für
die Großschiffahrt erforderlichen Einrichtungen und an den infolge herrschender
Kohlennot dringlich gewordenen Ausbau der Wasserkräfte sofort heran¬

getreten wird .
Für die Verbindung des Bodensees mit der Donau kommt ein Kanal in der

Richtung der Schüssen und der Riß in Betracht . Der Gewinn an Wasserkräften
» ist hier mäßig , da das Wasser des Schüssen- und Riß -Gebietes für Verdunstung ,

Persickerung und Schleusung benötigt wird . Immerhin werden jedoch auch bei

dieser Strecke 1k 000 Pferdestärken , gewonnen .

IM
W

Vor dö5 Ausführung steht von der Verbindung des Rheins mit der Donau
über den Neckar als erster Bauabschnitt die Neckarkanalisierung von Mannheim
bis Plochingen . Die Schiffbarmachung wird erreicht durch Kanalisierung , durch
Wehre , Schleusen und vereinzelte Führung des Schiffahrtsweges in Seitenkanälen
in Verbindung mit der restlosen Ausnützung der Neckarwasserkräfte . Wird die
Ausführung dieser ersten Teilstrecke Arbeitsgelegenheit in reichem Maße schaffen
und damit die Arbeitsnot steuern , so zeichnet sich die Neckarkanalisierung besonders
divch bie einzigartige Verbindung der perkehrswirtschaftlichen mit der kraftwirt¬
schaftlichen Bedeutung aus . Durch die Einnahmen aus den Wasserkräften können
die gesamten Baukosten nicht nur verzinst , sondern , auch innerhalb S0 Jahren
getilgt werden .

Der NeckaHanal wird durch Verbilligung der Frachten der Eisenerze der
schwäbischen Hochalb und des Albvorlandes , die seit dem Verlust der Erzlager
Lothringens besondere Bedeutung gewonnen haben , die Versendungsmöglichkeit
nach den rheinischen Hüttenwerken verschassen und ebenso den Absatz der natür¬
lichen , wie bei der kräftig einsetzenden Oelschieferverwertung zu gewin

'nennden
künstlichen Bausteine und des von der chemischen JndusVie begehrten Jurakalksteines
zugute kommen . Unter der vorsichtigsten Annahme hat man einen Anfangsverkehr
von 4^ Millionen Tonnen errechnet ' davon entfallen auf den Güterverkehr zu
Berg etwas über 3^2 Millionen , auf jenen zu Tal etwas weniger als 1 Million .
Tonnen . Diese Angaben , die sich lediglich auf den Verkehr von 1313 stützen, lassen
die Ausbeute der Bodenschätze außer Betracht .

Südwestdeutschlands Lebenskraft hängt in erster Linie mn der Beschaffung
der Kohle ab . Wenn wir schwarze Kohle von der Ruhr oder der Saar kaum mehr
bekommen können , so helfen wir uns , indem wir anstelle der Dampfkraft die
Wasserkraft arbeiten lassen und anstelle der schwarzen Kohle die „weiße Kohle "
setzen . So arm wir auch geworden ŝ nd , das Geld , um diese weiße Kohle aus dem
Neckar, aus dem Oberrhein herauszuholen , muß unter allen Umständen aufge¬
wendet werden , wenn wir weiter leben wollen .

Mit dem Ausbau der Wasserstraßen , der Wasserkräfte Südwestdeutschlands
muß eine großzügige Industrie - und Siedelungspolitik verbunden werden ; denn
unjere Siedelungspolitik bildet den Angelpunkt unseres Wiederaufstiegs Nur
Planmäßigkeit kann hier zum Ziele führen , denn :

„Wo rohe Kräfte sinnlos walten ,
Da kann sich kein Gebild gestalten .

"
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Die Schiffahrts- und Wasserkraft-Ausstellung Karlsruhe .
M

Ein Ru
Die städtische Ausstellungshalle in Karlsruhe , die ihrem eigentlichen Zwecke

bisher infolge Beanspruchung für allerlei anderweitige Dinge überhaupt noch
nicht dienen konnte , wird in den Tagen vom 1 .— 19 . Oktober eine Veranstaltung
sehr bedeutsamer Art in sich bergen : Die Schiffahrts - und Wasserkraft -Ausstellung ,in deren Arrangement sich der Sudwestdeutsche Kanalverein für Rhein , Donau

' und Neckar (Stuttgart ) mit dem Rheinschiffahrtsverband Konstanz teilt . Die
Ausstellung kann heute — wenngleich sich natürlich noch mancher Nachzügler ein¬
finden wird — in ihrer Einteilung und Ausgestaltung als vollendet angesprochen
werden und wir wollen nachstehend versuchen , einen kurzen Ueberblick über das
Wesentlichste ihres Inhaltes zu geben . Dabei ist natürlich zu berücksichtigen, daß
sich dem Fachmann eine erdrückende Fülle von Einzelheiten darbietet , auf die
näher einzugehen in diesem Rahmen unmöglich ist ; was besprochen werden soll,
sind die Haupteindrücke , die der Laie bei einem Rundgang durch die Ausstellung
bekommt und die in seinem Gedächtnis vielleicht als dauernde Erinnerung an die
Karlsruher Schiffahrts - und Wasserkraftau «stellung zurückbleiben .

Die Ausstellung setzt sich zusammen aus den Projektarbeiten von geplanten
Wasserwegen und der Veranschaulichung jener Möglichkeiten , welche geeignet
sind , die Wasserkräfte Badens der Volkswirtschaft dienstbar zu machen . Man
kann dabei drei verschiedene Gruppen deutlich unterscheiden : 1 . die Schisfbar -
Machung und Kraftausnutzung des Oberrheins , 2. die Ausnutzung der Wasser¬
kräfte des Schwarzwaldes und 3 . den Wasserweg und die Ausnutzung der Wasser¬
kräfte des Neckarlaufes . Durch zahlreiche Bilder , Pläne und Modelle wird in
der Ausstellung gezeigt , wie derartige Anlagen geschaffen und betrieben werden .
Ferner wird auf Tabellen und Ueberstchtskarten auf die volkswirtschaftliche Be¬
deutung der Wasserwirtschaft für die nähere und fernere Zukunft hingewiesen . Es
kann wohl keinem Zweifel unterliegen , daß die wasserwirtschaftlichen Prsbleme
und die damit eng zusammenhängenden technischen Fragen für die Wiederauf -
richtung des deutschen Wirtschaftslebens , wie überhaupt für die ganze Existenz¬
möglichkeit des deutschen Volkes , nahezu von der gleichen Bedeutung sind, wie die
Ernährungsfrage , denn die Technik ist gewissermaßen das Blut des Wirtschafts¬
lebens . Die Ausstellung soll weiteste Kreise des Volkes auf diese Tatsache hin¬
weisen , wofür sich die iMnnigfachen , auch dem Laien verständlichen Pläne und die
zahlreichen Modelle , die von Sachverständigen vorgeführt und erläutert werden ,
vorzüglich eignen dürften . Laufende Vorträge mit Lichtbildereinschaltungen werden
eine wertvolle Ergänzung/der Ausstellungsbesichtigung bilden .

Die räumliche Gliederung der Ausstellung , bei der auch das letzte Plätzchen
geschickt ausgenützt wurde , zeigt die erfahrene Hand des Fachmannes . Der große
Hauptraum zerfällt in zwei wesentliche Teile : den in erster Linie mit Modellen ,
Hafenplänen , Brücken - und sonstigen technischen Anlagen , sowie mit der Aus¬
stellung der Technischen Hochschule Karlsruhe ausgefüllten Mittelraum , der in
sich durch Zwischenwände wieder mehrfach geteilt ist, und in den rund um diesen
Mittelraum herumführenden Wandelgang , der ausgezeichnete Gelegenheit zur

ndgang . ,
Besichtigung des an seinen Wänden aufgehängten Projekt - und Kartenmaterials
bietet . Diese Einteilung war gegeben zum Teil durch äußere Bedingungen , zum
Teil auch ist sie das Produkt reicher Erfahrung der Veranstalter , die aus früheren
Ausstellungen ähnlicher Art gelernt haben , wie sowohl dem . Laien als auch dem
Techniker weitestgehend entgegengekommen werden kann .

'

Betritt man die Ausstellung durch den hübsch mit frischem Tannengrün
gezierten Haupteingang , so hat man rechter Hand zunächst die Abteilung Mann¬
heim , linker Hand diejenige des Tiefbauamts Karlsruhe vor sich . Beide Städte
rivalisieren bekanntlich lebhaft in dem Ausbau ihrer Häfen und so ist es gewisser¬
maßen eine Selbstverständlichkeit , daß sie auf dieser Ausstellung in der badischen
Landeshauptstadt nicht fehlen durften . Während Mannheim mehr allgemeines
über die Entwicklung seines Hafens zeigt , geht das Tiefbauamt Karlsruhe näher
auf Einzelheiten ein . Ein sauber ausgeführter Querschnitt durch den Rheknhafen
läßt die Lage , Größe und Tiefenverhältnisse der gesamten Anlagen ersehen , ferner
kann man aus instruktiven Bildern und Plänen - einen guten Einblick in die
Bauten am Rheinhafen , in die Getreidespeicher , Kranenanlagen usw . gewinnen .
Auch das städtische Tiefbauamt Ulm ist hier mit interessanten Typen von Donau¬
schiffen , mit Skizzen und Plänen der Donauwerke und mit Zeichnungen von der
Donau -Dampfschiffahrt Ulm -Regensburg vertreten . Neben den Plänen der Stadt
Mannheim findet man dann eine übersichtlich geordnete Abteilung „Kanalisierung ,
Siedelung und Heimatschutz "

, in der die hübsch ausgeführten Bebauungspläne
Neckarelz-Diedelsheim besonders interessieren dürften . Weiterhin ist hier , wie
auch an der gegenüberliegenden Wand , der Südwestdeutsche Kanalverein mit
einem außerordentlich reichen Plan - und Kartenmaterial der Rhein -Donau -Ver -
bindung vertreten und man kann die dabei gewonnenen Keimtnisse an einer im
gleichen Gang aufgehängten , vorzüglich instruktiven Karte aller in Süddeutschland
bestehenden , im Bau befindlichen und projektierten Schiffahrtswege ergänzen . Da
diestz Karte durch entsprechende Farbenwahl auch ersehen läßt , wie sich der
Ausbau der einzelnen Schiffahrtswege bei Ausnutzung der Wasserkräfte verzinst
und amortisiert , dürfte der Laie aus dem reichen in ihr verarbeiteten Material
besonders nachhaltige Eindrücke gewinnen .

Auf dem nächsten Tableaü sucht die Stadt Stuttgart die Frage zu klären
„Was soll die neue Rhein -Donauverbindung bringen ?" Man sieht graphisch und
in Zahlen dargestellt die bisher unter Benutzung der Eisenbahnen mögliche Ein -
und Ausfuhr des württembergischen Landes und bekommt weiterhin einen Ueber¬
blick über die Gestaltung der Zukunft bei Benützung der Wasserwege . Bedenkt
man die . ungeheuere Ladefähigkeit der Transportkähne und berücksichtigt man
ferner , daß ein Pferd auf der Eisenbahn nur 15 Tonnen , auf dem Wasser aber
75 Tonnen Last vorwärts bewegen kann , so ergibt sich allein hieraus schon der
außerordentliche Vorteil der Ausnutzung der Wasserstraßen . ^ Jq einem reichen ,
anschaulichen Kartenmaterial sind alle diese Vorteile dem Ausstellungsbesucher
interessant vor Augen geführt . Dem Fachmann gibt eine besondere Abteilung ,
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die den jährlichen
" Verbrauch an Schleusenwasser , die Tagesspeicherung (Gegen¬

überstellung des Bedarfs an Kraft bei Tag und bei Nacht ) usw . zeigt , Aufschlüsse
über allerlei schwierige Probleme der Wassertechnik . Weiterhin anschließend
findet man dann auf dem Gange um den Mittelraum herum die Entwürfe zum
Donau -Bodensee -Projekt und eine große Übersichtskarte von den Murgwerk -
anlagen , auf .der die späteren Erweiterungsmöglichkeiten dieses bedeutsamsten
Kraftwerkes Mittclbadens anschaulich eingetragen sind. Eine besondere Ab¬
teilung des Wandelganges ist dem bekannten Wasserbauingenieur , Oberbau¬
inspektor Dr . Ludin , zur Verfügung gestellt , der dort eine reiche Sammlung von
Entwürfen , Skizzen und Plänen über die Erundanlagen A^s Buselbachwerkes , über
die Wasserkraftanlagen im Gebiet der Bruggs , über Miihlenümbaulen , Stau¬
dämme , Entlastungsschächte usw . , ferner aber auch hochinteressantes statistisches
Material über die Wirtschaftlichkeit des Albwerkes und des Buselbachwerkes
de< breiten Oeffentlichkeit darbietet . Ferner sind im Wandelgang zahlreiche
Modelle von Hebewerken , Kranen usw . aufgestellt , die eine wertvolle Unterstützung
des zeichnerischen und statistischen Materials geben und die Ausstellung nicht nur
fachtechnisch, sondern auch vom Standpunkt des Laien aus doppelt besuchens -
wert machen.

Der in seinen Ausmaßen sehr beträchtliche Innenraum umschließt in erster
Linie die zahlreichen Ausstellungsobjekte der Privatfirmen , beherbergt aber auch
verschiedene größere Vereinigungen und Korporationen , deren Beteiligung be¬

sonders begrüßenswert ist . Von den ausstellenden Privatfirmen seien genannt
Mohr 6- Federhoff -Mannheim , Jos . Voegele - Mannheim , Wayß k Freitag -Karls¬

ruhe , Dyckerhoff Si Widmann -Bieberich a . M . , Grün Sc Bilfinger -Mannheim ,
Julius Wolf -Heilbronn , Haniel Sc Lueg -Düsseldorf , Demag (Deutsche Maschinen¬
fabrik A . - G .) Duisburg . Buderus -Maschinen -Fabrik , Abteilung Eeigersche
Fabrik Karlsruhe und Ed . Züblin K Co . , A .-E ., Stuttgart . Alle diese
Firmen bringen Modelle , Zeichnungen und Skizzen ihrer Spezialkonstrnktionen
auf dem Gebiete der Wasserwirtschaft , des Kanalbaues und der damit in Ver¬

bindung stehenden Hafen - , Brücken - und technischen Anlagen zur Ausstellung und
gestatten einen tiefen Einblick in die außerordentlichen technischen Fort¬
schritte und Errungenschaften , die uns gerade hierin die letzten Jahre gebracht
haben . Aus der Fülle des Dargebotenen seien nur kurz erwähnt , das große Modell
eines Schiffshebewerks System Eutehosfnungshütte , Demag . Siemens - Schuckert
und Dyckerhoff k Widmann , ferner das Modell einer Tauchschleuse, System
Böhmler , das Modell eines Walzenwehres , an dem die Vorteile gegenüber den
bisherigen Wehren ohne weiteres in die Augen fallen , das Modell eines neu¬
zeitlichen Schützenwehres , ein großes Modell der Kammerschleuse Augst -Wylen ,
ein großes Modell der Schleusentreppe bei Nieder -Finow , bekanntlich eines der
interessantesten Bauwerke seiner Axt in Deutschland , weiterhin verschiedenartige
Modelle von Fluß - und Kanalschiffen , Schleppern und Baggern , das Modell eines
elektrischen Schiffzuges , Modelle von Turbinen und ein großes Modell der Kraft¬
werksanlage Augst - Wylen . Der Zeppelin -Luftschiffbau Friedrichshafen , der in¬
folge der Ententebedingungen seinen Betrieb zum wesentlichen Teil umstellen
muß , zeigt das Modell eines Luftschrauben -Schleppbootes und eines Schrauben¬
schauflers , ferner sehen wir große Modelle von Dreh - und Portalkranen , die in

ihren konstruktiven Einzelheiten außerordentlich fein herausgearbeitet sind ,
Modelle von Kohlen - und Erzgreifern , Verladebrücken und anderen Umschlags -

Einrichtungen , darunter das große Modell einer Umfchlags -Hafenanlage , Modelle
von Drehscheiben , Rangierwinden usw.

Die Technische Hochschule Karlsruhe ist mit einer großen Ausstellung aus
ihrem Flußbäulaboratorium vertreten . Es sind ausgehängt die Pläne des alten La¬
boratoriums , das im Jahre 1901 erbaut wurde , sowie diejenigen des neuen Flußbau -

laboratoriums , das sich zurzeit im Neubau der Jngenieurabteilung in Ausführung
befindet . Ferner sind die seit nunmehr fast 20 Jahren vom Flußbaulaboratorium
der Technischen Hochschule ausgeführten wissenschaftlichen und praktischen Versuche
in zahlreichen Tafeln dargestellt , darunter die Versuche .für den Hochwasserschutz
der Stadt Nürnberg , für das gerade vollendete Ueberfallbauwerk zur Unter -
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tunsektnmug v̂erMrW -Seebcchn »nter vent Skhkstutz der Stadt Zürkch und versch.
«mV . Diese TrSette» zeige» auch die große Bedeutung der wasserbaulichen Ver¬
suchsanstalt« » Dr den praktischen Wasserbau. Der Direktor des Laboratoriums,
Geh. Oberbaurat Prof . Rehbock hat hier außerdem eine Anzahl seiner Entwürfe
für de» zusammenfassenden Ausbau der CHftvarzwaldwasserkräste zur Schau ge¬
stellt, darunter fei» ursprüngliches Projekt für den Ausbau des Murgwerkes , seine
Vorschläge für die Gewinnung großer Wasserkräfte im WutachgeViet, wo sich ein
Werk mit einer Spitzenleistung von rund 12V <X>0 Kilowatt ausbauen laßt , sowie
neuere Vorschläge für die Verwertung der Wasserkräfte nördlich des Vodensees
Sei Aeberliuge ». Trohe Anziehungskraft dürfte in dieser gerade für Karlsruhe
und Baden bestmj>ers wertvollen Abteilung , auch das Riesenungetüm der ältesten
Turbine Deutschlands finden, das von der Technischen Hochschule Karlsruhe
ausgeliehen wurde und an der linken Seitenwand Aufstellung gefunden hat . Da
überhaupt nur drei Exemplar « dieser Art Turbinenkonstruktion bekannt find ,
bildet dieser Kolrch eine» der sehenswertesten Schaustücke der Ausstellung.

Nachdem dSe Anmeldungen für die Ausstellung viel zahlreicher eingelaufen
sind , als zunächst erwartet wurde , ergab sich die Notwendigkeit, auch noch einen
Nebenraum zu schaffen, was durch Heranziehung des restlichen rechten Teiles der
Ausstellungshalle leicht möglich war . In diesem Nsbenraum befinden sich die von
der Bau - und Bergdirektion Stuttgart zur Verfügung gestellten Ergebnisse von

Versuchen über die Oelgewinnung aus Mineralschiefer und über die Schaffung
von Bausteinen aus Rückständen , die sich bei Kanalisierungsarboiten ergeben,
ferner eine Ausstellung der Erzeugnisse der elikiro -technischin Großindustrie am
Oberrhein , sowie eine Ausstellung der Bodenschätze Badens und Württembergs . Auch

. sind mehrere bedeutende Privatfirmen der Maschinen- , Schiff - und Kanaloau -Zn -
dustrie , darunter die Maschinenfabrik Augsburg -Nürnberg , die Maschinenfabrik
Eßlingen , die Schiffswerft Andersen-Neckarsulm usw . , hier mit zahlreichen Aus¬
stellungsgegenständen vertreten , die im Hauptranm nicht mehr untergebracht
werden konnten. Den. wesentlichsten Teil dieses Nvbenraumes aber werden die
Entwürfe des Oberrhein -Wettbewcrbes Basel-Konstanz ausfüllen , die anderweiter
Beanspruchung wegen zur Eröffnung der Ausstellung nicht mehr beigebracht
werden konnten, jedoch in den nächsten Tagen hier eintreffen .

So gibt ein Rundgang durch die Ausstellung ein hochinteressantes, über¬
sichtliches Bild über die Bearbeitung aller mit der Wasserwirtschaft in engerem
und weiterem Zusammenhang stehenden Fragen und es ist zu wünschen , daß recht
viele Personen diesen Rundgang unternehmen . Denn nur durch guten Besuch
kann den Veranstaltern der Ausstellung ihre für die Allgemeinheit außerordentliche
Mühewaltung gelohnt und ihnen jene Anerkennung werden, die sie sich redlich
verdient haben.

Mr die Redaktion verantwortlich: Walther Schneider , Karlsruhe.
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Ülanclsl , ( ^ e ^verde « Dl6 VerZcelir .
«:s!e^ ? ^ BewirtsäMsiun » von Zucker. Dcr Nei5^S>— ' at nahm
:>,ch Entwurf einer Berordnuna über Zucker u . Melasse an . Da -

die Awangsbewirtschaitun » der Zuckerrüben fallcn gelassen u.
^°n k.> .' Haftung der Melasse ambörcn . Auch die Einfuhr ?,entralisa -
»ir » ^. Zuckerrüben wird aufhören . Als Grundpreis für den Zen .-

. ^ uchs ^ucker . der aus den Fabriken bezogen wird , gilt 27S
. .Mmt aber ein Aufschlag von 5 für den Zentner dcS im

!r- j!^ ahre ISIS/20 zu liefernden VcrbrauchZzuckers . Bei den neuen
^ wird das Pfuno Zucker im kvlcinhandel etwa 3,69 kosten.

» Ordnung soll b . reiis am 1 . Oktober in Kraft treten ,
»tt H

^ inizte Königs - AÄ> Lamahiitte . Der Jahresabschluß weist
?»>!,. der Zentralverwaltungskosten , Zinsen und sonstiger Ab -

^^ rn Rohgewiim von rund Kl) Mill . Mark gegen « inen Roh
^

"!t von g 4gy 55L Mark i . V . auf , sodah nach Vornahme der Ab -
von den Anlagcwerteil in Höhe von rund 10 Millionen

>!iki ^ Mark i . V ) ein Reingewinn von 49 98<Z SM Mark

^ s >̂
' L^kcn einen Reinverlust von 10 824 492 Mark i . V ., der

5d?i ^ ^ ^icrven gedeckt wurde . Der Generalversammlung wird die
^ des Reservefonds auf die statutenmäßige Höhe von

^ .^ wnen Mark , Rücklagen und Zuwendungen im Interesse der
ij^ ^ st in der Eesamthöhe von S2 329 999 Mark und nach dem
«Î ^ nlosen Vorjahr einen Gewinnanteil ! von A> Proz . für die

^ ^ Proz . für die neuen Aktien vorgeschlagen werden , sodaß
Üizx. iug der satzungsgemäßen Tantiemen ein Detrag von L3S 474

Zum Vortrag auf neue Rechnung verbleibt .
« ?st7n Kalif » ndikzt nahm in beschränktem Umfange die wegen

c!^ chtvieriale ' t ','n infolge Kohlenknapvbeit eingestellte Liefc -
' !>> den Landwirten besonders begehrten 40- bis 42prozenti >
. Düngesalzes wieder auf .
? « lsüsiifche jtalier ^euriulm . Die eNässischen Kaliwerke babcn
M igig 27 099 Tonnen reines Kali für Frankreich geliefert .

Ergebnis de ? ersten Haibiabres bsrechl ' t erböbt sich diese
ia auf 39 999 Tonnen , so daß der Bedarf ffrankreichZ

^ des VorkriegsverbraucheL von 37 999 Tonnen jährlich ge-

> cUcr̂ eltiinc , der bisl >eri » en Bestimmunciem tiber Hafercrzeug -
Bericht . ) Fiir L' afererneugnisse sind bei Erlak der Reichs ^

K 'n ^ ug für die Ernte 192V keine neuen Bestimmungen er-
es gilt kür sie vielmehr noch die Verordnung vom 28.

^ der abgeänderten Fassung vom A . Avril 19Z0.
M d"» . - ° utfame Äreiserniiisiiguiui Mr Samt und Plüsch . Der Ver ,
!Mr Samt - und Plüschfabrikanten hat . wie die . Textil - Woche

Allerdings sämtliche Preise ganz bedeutend herabgesetzt und
^ i »

'^ ^ Berechnung der Grundpreise in deutscher Mark und Zu'! « .? ^ ivei -ier Franken mit sofortiger Wirk ,
iz^ ^serunn der Jndusirielaae in Pirmosenö .

er Wirkung aufgehoben .Uebcr die Lage deS

« arcn einactrcten ist . erheblich vermehrt . Zur Zeit
irka 7<XX! Arbeitern und Arbeiterinnen deschSstigt .-

gegen

diiiÄI ' icndcn Bctr
Ä RSchuhwa

Ii riebe mit zirra «irvcliern II7I0 Aroeiierinnen oeicyai
! j> ? vermehrte Beschäftigung in der Schuhindustrie bat sich auch" Schuhmasckincn-, Sarwnage - nnd Schuhleistenlabrikation g-

. LionatS gebessert .
Kd Neuregelung in der Sveisefettwirtschait . Die in Deutsch.

Reichsfettstelle <nnsestaPcltcn . zur Margarinefabrikation
Rohstoffe sind nach Freigabe des Fetthcmdels rasch j,ur

fangen , welcher Umstand die Konzerne Jürgens u . Prin -
don den Bergh veranlaßt « , alles nur irgendwo cnif-

Rohwaren aufzukaufen . Da diese Konzerne in der
K ' mit englischem und holländischem Kapital arbeiten , so

, .»le !» " >, sie Valu .'aschwierigkeiten nicht in Betracht . Eine nnge -
L»kji^ ^^ streiberei aus dem holländischen Speisefettmarkte , war die

Eine zweite Fol « ist . daß es der Reichsfettstelle durch
? Konzern betrieb '̂ne Ankaufen um jeden Preis unmöglich

5ich neue Rohstoffe zu erträglichen Preisen zu verschaffen .
hUHerweise hat nun , wie oie »Frkf . Zia .

" mel !« t . die Reichsfett -
benannten Fi 'inen selbst in die .Sande gearbeitet , indem sie' ' uhrverbot für Margarine Fertigproduktion erlassen hat . und

^ Us den Konzern angewiesen sind . Die Aufhebung dieses Ein -

. IMM » er « ! «

-

fuhrverboteS wäre im Interesse unserer Sveifebewirtfchaftun « sehr
zu wünschen .

Selbsischndigung inirch mislSndische Gummireifen . Man
schreibt unS : ES dürfte besonders in Verbrauchsrkreifen noch nicht all¬
gemein bekanni sein , daß ied '. r , der ausländische 5iraf >Mund Last -Wa¬
genreifen einführt oder auch nur verwendet , sich entschädigungsloser
Beschlagnahme durch das Reich ausjetzt . Die Aufrechterhaltuna der
deutschen Volkswirtschaft erheischte von der Negierung diese strenge
Maßnahme . Doch davon abgesehen , follie sich jeder . Deutsche sagen ,
daß durch Gebrau chausländischer Reifen die nach vielen Tausenden
zählende Arbeiterschaft der deutschen Gummi -Industrie geschädigt
wird : denn der Absnd der deutschen Fabriken , ohnehin unter dem gegen¬
wärtigen flauen Geschänsgang leid . nd , wird dadurch noch mehr beein¬
trächtigt und die bereits eingeschränkte Arbeitsniöglichkcit noch mehr
verringert . — Da die deutschen Gummireifen vor dem Kriege im Aus¬
land sehr beliebt und weit verbreitet Ivaren und auch heute jedem
ausländischen Reifen an gediegener Arbeit und Güte ' der Ätohstosfe
mindestens ebenbürtig sind , so ist es angesichls des finanziellen Elends
des deutschen Reiches ebenso unverständlich wie unverantwortlich , daß
es noch Deutsche gibt , die fremdländische Reifen einführen oder ge¬
brauchen . Ein großer Teil der Reifenpreise besteht aus Lohn : diesen
?>u den teuren Rohstoffpreisen dem Auslände trotz unserer Geldentwer¬
tung auch noch zu bezahlen , würde unserer Volkswirtschaft nicht wieder
einzubringende Verluste verursachen . Gerade die Kraftwagen - und
Lastwagen -Besitzer sollten dem übrigen Teil des Volkes mit gutem Bei¬
spiel ' vorangehen .

Die Niederländische Handelskammer ? llr Süddeutschland hat
zusammen mit dem Mekamt Frankfurt am Main , auf der Frankfurter
Internationalen Messe (3 . bis 9 . Oktober 1920) ein EinigungSamt
errichtet , wo Differenzen zwischen deutschen und niederländischen
Kaufleuten persönlich erledigt werden können . Interessenten , die an
oem Einigungsamt teilnehmen wollen , können näheres erfahren auf
dem Messebüro der Niederländischen Handelskammer , Osthalle E.

K Einfuhrerleichterungcn in Bolen . Seit 15 . September sind zahl ,
reiche in Polen benötigte Bedarfsartikel von der Einholung einer be¬
sonderen Einfuhrgenehmigung befreit . Eine deutsche Ueberietzung der
betreffenden Verordnung besitzt der HandelKvertragsvetein , Berlin
V/ . 9 , Kötbenerstr . 28/29 , der Interessenten auch mÄndlich und schrift¬
lich A ^m'unft erteilt .

* Hie Kohlencinfuhr Frankreichs im ersten Halbjahr 1920 wird
auf 9 ? i4 838 r tl . Halbjahr 1919 : 7 278 498 t ) beziffert . Davon ent¬
fielen 6 759 92O sk 957 20S) t auf englisch? Lieferungen .

» Dentsch - italicnische Handelsbeziehung .':!, . Nach italienischen An¬
gaben wnrden in ?>cr> 4 ersten Monaten d . Is . für Lire 18k 110000
Wc^ en aus Deutschland bezogen und anderseits für Lire 82 506 000
nach Deutschland geliefert .

Schwedens Handelsbilanz zeigt in den ersten 7 Monaten des lau¬
fenden Jahres bei Kr . 217S li . V . 1547 , Mill . Einfuhr . Nnd Kr . 1096
l717 ) Mill . Ausfuhr , einen Einfuhrüberfchuk von nicht weniger als
Kr 1079 l30) Mill . Die Handelsbilanz ist danach schon uin A Mil¬
liarde ungünstiger als im Vorjahr .

Neue A .-G . in Leipzig . Die Firma Dermaloid -Werke Panl HeiS-
ner wurde in eine A .G . mit einem Kapital von Mill . Mark umge¬
wandelt .* Iukioslavischer Lloyd A. - G . Berlin , lEigener Berichts Unter
dieser Firma ist in Berlin mit einem Kapital von 3 Mill . Mark eine
neue A .-G. gegründet worden .

Dividende mwszak >l» ngen .
* f̂rankfurter Vorort -Terrain - Gesellfchast . Frankfurt a. M . Der

Reingewinn beträgt ^ 85 943 (40 254) , woraus eine Dividende v»n
10 lk ) Vrm . verteilt werden soll bei 32179 lIS 181 ) 'Vortrag .^ Gladbach ?» T «xtilu ?erke vorm . Schneiders L: Irmen . Es wer¬
den 15 (12) Proz . Dividende und 19 sv) Prcz . Bonus verteilt .

---- Schlesische Textilwerke Rechner u . Frnlzse N. -G . (Eigener Be¬
richt .) Di« Gesellschaft erzielte im Geschäftsjahr 1919/20 einen Rein¬
gewinn von 2,16 Mill . (1,98 Mill .) ->« , aus dem eine Dividende von
20 t18 ) Proz . in Vorschlag gebracht wird .* A.-E . der Maschinen -Fabriken Escher, Wyh ». Komp ., Zürich .
Der Reingewinn beträgt Fr . 804 374 (638 077) , woraus 6 Prozent
(S Prozent ) Dividende verteilt werden .

Kapitalserhöhnvgen .
* Dortmunder UmonbraAerei in Dortmund genehmigte die Uebev -

nahme der Victoriabrauerei A . - E . in Dortmund und den

Abschluß eines Interessengemeinschaftsvertrages mit ser Löwen¬
brauerei Ä . - G . in Dortmund sowie die Erhöhung des Aktien¬
kapitals um 2,1 Mill . -K.

Aktienbrauerei Nenstadt -Magdeburg genehmigte den mit der
Cracauer Brauerei E . m . b . H . abgeschlossenen Verschmelzungsvertrag
und beschloß, zu diesem Zwecke eine Kapitalserhöhung um -K 1 .5 auf
5.1 Mill .

— Germania -Werke A .-G. in Hamburg haben die Herabsetzung
des Aktienkapitals um 625 00V auf ^ 1875 000 und die gleich,
zeitige Wiedererhöhung um 625 000 üprozentiger Vorzugsaktien
auf -K 2.5 Mill . beschlossen.

Nsrkts .

^ K Hamburger Metallmarkt vom 30. September . An der heutigen
Metallborie wurden folgende Preise festgesetzt : 6 k ? Silber (etwa 90»
sein auf Grundlage 1000 fein ) : 1500 <1500) B . 1465 ( 1450) . G . Sept . Z1490 l— ) B . 1460 (— ) g . Okt . : 1500 ( 1450) B . 1490 ( 1440) G . Ig .-IcZink (Huttenrohzink . Lagerivare ) : 950 (S40) B . 930 (925 ) G . Septem¬
ber : 950 (— ) B . 935 (— ) G . Oktober : 965 (945) B . 950 (935) G. 100 lc «
Zink , ungefchmolzen : 635 (630) B . 625 (580 ) G . 100 Ks Blei , dopp.-raff
Oriflinal -Siittenweichblei ab Lager : 740 (750) B , 715 (700 ) G . ab
'bü ^ : As ' t750 ) B . 715 ( 700) G ^ 100 k « Blei ( Weichblei . dopv.-rafs . )^

^ ^ ^ ^3) G . 1 ic« Hinn (Banea ' Straits ) : 62^ (61^ ) Ä
6M/-> ( c>0^ ) G 1 K« Kupfer (greirbar Kathoden ) : 26X (26) B . 24 (2Z> ,
T . 11c ? W. rewd ? : 27V» (28 ) B . 26V, (25) G . 1 Ic« Kupferrafinade

B 18 ( I^^ G . 1 Ki? Quecksilber in Flaschen von 34 Ks einsck
"

lich Flascĥ : 110 , 110) B . 105 (100) G . 1 k « Antimon : 9̂ ^ C ) Ä
lM ) G 1 I<? Nickel : 42 (42) B . 36 (36 ) a . 1 kk? Aluminium : si

(— ) B - 29 (— ) G »
Osuikzcli avierUrsnisoller ^ ! rtsoll2kt « verl »» ocl .

Der Verband trat nach fünfjähriger Pause in Berlin zu einer
ordentlichen Mitgliederversammlung zusammen . Die Tagung , die
aus allen Teilen des Reiches stark besucht war und an der Vertreter
des Reichswirtschaftsminifteriums , des Auswärtigen Amtes und des
Reichsverbandes deutscher Industrieller teilnahmen , wurde vom
Vorsitzenden Generaldirektor Kommerzienrat Uebelen -Hannover ei»
öffnet , der des inzwischen verstorbenen Mitbegründers , General¬
direktor Vallin , und des Direktors Schüttekampf von dem Kalisyn ^
dikat gedachte . Den Bericht über die Tätigkeit des Verbandes im
Geschäftsjahr 1919/20 erstattete im Rahmen eines mit großem Bet¬
fall aufgenommenen Vortrages über die Wiederaufnahme der
deutsch-amerikanischen Handelsbeziehungen Dr . Stresemann . An¬
stelle der verstorbenen Präsidialmitglieder wurden Generaldirektors
Cuno von der Hapag und Generaldirektor Forstmann vom Kali¬
syndikat gewählt . Hierauf erstattete Direktor Huldermann von der
Hapag und Generaldirektor Alfeis von den Ruberoidwerken Hani¬
burg , Bericht über die Eindrücke , die sie bei ihrem kürzlichen Auf¬
enthalt in den Vereinigten Staaten gehabt hatten . Die Tagung des
deutsch - amerikanischen Wirtschaftsverbandeo erwies das große und '
rege Interesse , das in Deutschland der Wiederanbahnung und För¬
derung der Handelsbeziehungen zu den Verewigten Staaten ent¬
gegengebracht wird .
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Lrstklsss . Wsilik -esisursnt

KZchmittsgs uncl sbsncis

l< ün8tl6k
-Xc )

Iierit « : <Zas neue , oen^atiovells

1'SxUod »devri» 8 vdr .
ZsMtZgr : N vMklZMM ZZ Z ^
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6er Vrkowlsvdo , VrolZsr l,acderkol ? .

gmslü Müi ?zr!?i!r ^
seriös linmtsvds
Ooppsl - Liilkvos .
Qebr . .funZls »

6. wst . Il -inZsvriüS .

^ nlts Vloisntv
Verv ^- IAnzorm v.
6er >VIen. tiokoper .

p .
6 .vrotzi .l,skmpat ?or

moderner , saciäoutsobor kluworist .
lZustsv Rvmon6 I N » rrv unck Modi

<ier drlilemto I akrab . Kombinat .-
kiston - virtuoso I keok -^ kt .

Vorverkanl von klvtrittikartsii Im 8SÄ<I.
Xie.irrouüi »« », Lvko tiorron - viici Kaiser -

strakse . — li d !s 5 lliir .

iZ.
kleinen v, erten ? rsunlien u . bekannten ,

«ovis ewsm versbri . i' udliicuni von
k -irlsrude u . um «?vdr>0 !? ?ur xsl !. Kenntnis ,
äass iok von douto s.v üis Idealitäten <ie?

vbernoinmen ksde . Ls vlrcl mein l?v -
streben sein . «Zurek sxuto reelle lZeäienun ?
che I?niriv6ondeit meiner vsrten Väste
ra erv?erden . L4V114

Rovdsedtenä :

^aietsit ia Volmar .

Weins s ^ stsr Girmen

Lzi ' - Seti ' Ziikö > : l- iköfs

^ oello , sukmsrkssms Bedienung

Um regenTuspfueii bittst ^ >186 ?
°.

k!in Posten
j moÄerner , xuter

KMMKMMlW » » MWiKS

^ irtsckskts - l ) ebernskme .

Einern verebrliebsn Publikum , sovis meinen
Zungen unZ keiikinown von bkr uncl »usw ^rts
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, . ^ um ^ Alssrtiok "
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eikrix^ws Lsstrsbsn sein , meine vsrtsn Küste Kureb
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^ Soft . Walditr . g.

Schraubstock
?l . Hand - « i»d Wamd -

LohrmasthittS
nnd Werkzeuge
f . Me » an ! ker kau» BW

HübiÄitr . Lv
^ ele?on ZKS9.

D . - Wintermante ! .
schw.,a «S «. Hause, ». kauf.

Aavacre ^ sl? i^ igescre v s-eiilg ,
WMn

sof. « sucht , u Metzacr
« lauft . Amalienstr . io .
l. Stock . BZ2SÜ1
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im grossen Laste 6er

8t36t . pestkalle

M ksls? lies ZS . Stiktiiiigttestes.
k' rau IVlsrlo von Lrnst , ^titxliecl ckes
kack . ^.anckestdeaters , Iioro »(Zuartett :
Herren Nouolc , Sora », ^etseliek ,
Qebksrckt, lVlitxliecker ckes gack. l^anckes-
tkeaters . ? rl . Msrtlia l^e^svr , ? lü?el ,
INännerclior , I^eitun ? : tterr ^ ckolk
IZeble jun ., IZsIlmusik : Muslkvereln
Xsrlsrude , I^eitx . : tierr L. I^eonbarckt.

I>Isck ckem Konzert :
Lkrun «! von verckiontoo kiltxlietZero.

----- -----
Xassen » unck LssISkknune V»7 vkr .
i?estaurstioo nack Lolieben .

Llntrlttsllsrtsn : Saal , unters Oslerie
unck obere Qalerie ( l - I?eibe) i^ k . 2.S0
Obere Oslsrie (llbrixe kreiden) lVtk. l .50
inkI .LinlaLksrte u . I^ustbarkeitssteuer .
Xartonvorverkiiui volle man aus cken

^ nseklaLsäulen erseken . 14722
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Montag . «. Oktober ,abends 8 Ndr
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Versammlung .
Sonntag , ». Oktober .
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Vor Tanzstunde .
» er VorsvsilS ,

Israelitische Temeiudr .
Hauvtsvnas. Kronenstr.
Nreitaa, 1 . Okt . : Abend

- enaotteSdien» ' /-9 U ,
NachmtttaaS - GotteSdst .
V» 4 Ubr . SabbatauS-
aana m« Uvr.

Sonntaa >S. Okt . : Schluk¬
kest. Abendgottesdicnst
-/.« Ubr.

Montag. 4 . Okt . : Mor¬
gengottesdienst' /»vUlir.
Pred ' gttStadtrabblner
Z>r . KurreinI ' /«.IN Ubr .
Nachm,- <Nottesdst,' />4 U .
Abendgvttesdst . lJnad .-
GottesdienM ^ .7 Ubr.
Predigt lNabbinerDr .
Cohn » -,.7 Mr ^Dtenstca . S. Oktober :
T o r a fr e n d e n f e st.
Morgen-,otteSdst/l-» U .
Nachm.- GotteSdst .' /°4U .
Kestausgang ö» Uhr .

An Werktagen : Morgen-
gottesdst , 7 U . Abend¬
gottesdienst °/.S Uhr.

Israelit . R- l-si-usgeklischafi .
Freitag , Okt . : Sabbat-

Anfang es Ubr .
« amStaa. 2 . Okt . : Mor-

aengottesdienstTs» Ubr .
Predigt S Ubr . Schüler-
gotteSdst . N Ubr . Nach -
mittagsgottcsdst. 4 Uhr.
Tnlm.-Bortrag 4M Uhr .
Sabbat - Anögana6» U.
T «blns >« » ft « nd

G « s s ^ e S s r e n d e.
Sonntag . S- Okt . : Mor-

gcngvtte ? dienst ö>« Ubr .
AbcndgotteSdst .V, n
i>estcs- Anfang , °

Montan. 4 . Okt : Morsen-
gottc » dienst 7-° Ubr.
Nachm.- GotteSdst . LAU .
AbendgotteSdst . V>« Uhr ,

DienZtaa, Ii. Okt . : Mor-
aenavttcsdtcnst. 7» Uhr.

MlüratzmilllU -Kersteiliermg.
?Im « a«»Stag , de» 2. Oktober 1S20, »or -

« ittags IV Ubr » wird In der Dragoncrkaserne
»ikarlOrube ein gröftereS Quantum Matraken -
dnnsi gegen Barzahlung öffentlich versteigert .
14818 :i. « Stadron

Reiter -Regiraint Nr . 18.

Tapeten - und Linoleum » Haus
5 . Grosbevnö B4si«4

befindet sich ab 1 . (Oktober
^ >- Ainalienstraße H7 . >

Bad . Landestheater zu Karlsruhe
Freitag , den 1 . Oktober 1SM .

Das Nachtlager in Granada .
Romantisch : Over in Z Alle» ,

Ankong 7 Ubr , En >e nach l> UI>r ,

. . achm .- IÄotteSdst. 4Z« U .
AbendgoteSdlt . <,gz, ^

oraen-KelteS- ÄnSgana /
An Werktagen: Morgl .

gotteSdst . 0>i Ubr . Nach -
mittagsgotteSdst. k» U.

ZMMe - Kmjus
beginnt jeden Monat am
1 . und Iii . 147S9.« ,?
Niil, n . ZnsMncidesckule
M -IM Mbi!̂ Hirschstr . 28.

Säcke
Jute , FriedenSw.. aaran -
tiert lochfrei . Gr . SKX1W
für Getreide. Mehl. Kar¬
toffel etc . billigst bei der

Siidd . Nertriedsgesillschaft!>'»»!« ck O«.,
Ksrlsruhe , Kitisorstr . Z.

Diejenige Person,
welche im Delikatessen -
Geschäft Feller den
SSirn , mit sttb. Griffmitnahm, wird, da er¬kannt. eriucht . denselbendort all, »geben : oa Wust
Aot - ige ersotgt . VL .' 04l
Berlore » ein Bund

Schlüssel . Abzug gegen
Belohnung Kaiserftr- KV,
4. Stock , links B3S000

VomM , <5M ms HM
G55 ^ /?chs ??Se

Zoniüse , ällN Z. Olctobsr

Illw - kM
6sr alctivsn Inrnsr -
un6 Uki?msr - L2zteilunx
Ottsi^veier, I^«.uk , Klas-
katts.IZroitevbrovn, t l̂or-
oisxrinäs, OitenkSkea,

^Valäulm , Ickern ,
^bkabrt : K Dil»! ' kiM ,
Hauptdakntiok . 14861
Nnek !,ickvsrpklö?unx .

>^ !X

k . L . ? t ! Süixk .s .
(?dSnix-^ lsm2viua)

Karlsruhs
Lportplst - ?25»nenx»rt.
Loont»!!, 6eo 3. Oktodsr

I. ^ SNN,üK»tt
in Kvblvn ».

L., Z. u . 4 . IKannsvjisft
in llurlaok

xe-ev Kormsnl» Durdvii
2 u. 10' /. vkr .)

Im ?ss«meoxÄrtsn :
IN/z vkr : S. wüsnnsvli ,
xsx. Kvrmsnia llurlseli S.
9 vt>r : 6 . <i/!snn «ek. «««.

Lsrm»nis vurisoli K.
? roii »«!, 6en 8. Oktober

3 vbr
« o!is !8 ?erzsmiv !llog

im „l^Svvnracben" .
Üsblr -Lezuck srviwsckt

LonntÄL , cien 10. Oktob.
7 Ubr

kMi !W - D8vZ
im ^I^övssnracben ".

v . V.
ZMlM! SelmItiiit. »UMvoet.
?rsitÄ ^ , äen 1 . Okt. 1320

L Ubr
fMI - ZWlLMMMlllllg
mit vicbtiizer 'lagssLrü-
nunz. Lr8cböinen sller
ÄiÄivsn Lpislsr ?üickt.
Zamstax , äen 2. Okt.132v
Monats-Verssmmlung

8 vbr . LWS15
?onntsx , 6sn 3 . Okt. l920
I. . L . 3 . l̂annsotiakt in
Lruedtai«sz . ^rasiloa !».
^ blabrt v^irä in äer ?K.-
Lpieler-Vers»mmlunz

bekannt esxeben.
ller Vorslanä .

«. V.
OesobÄkimim. i. Xlnd-
li »us a . 6. Sportplatz .

1'elekon 4246.

gam«t«ts, 6 . 2. Okt. 1ZM
2. SotiLlsr-KIsinsok . aus
unser. k>lstis fr »nkonia.

^bernZs 8 vdr :

NWatsvörZiJmmlMg
im Kludkaus.

So -mt-tg, ä . 3. Okt. IVA)
I., 2 ., Z . u. 4 . Msnnsok.
Vorbkmilsspi

'elo suk äsm
K. f . V .- ?latrs .

S ., 6., 7 . n. g . lÄsnnsoli.
suk unserem plst?« ysii.

K . f . V. 14872

Voi ' an ^ vigs !
Sormwe. ck. 10. Okt. 1g20

»uk unserem ? l»t«

SeierlgeiH .

k^ MIMlIIZlIS
L. V ., Xarlsruii«.

?reitax

8pikler - Wö

MllMVkrsslMliiog
Mrons).
Sonntsx

privstsUZv !
äer I. , Z. , 3 . , 4. ^ annsoii.
auk unserem Oer
Llezver virck in cker Lpie-
ler - Vsrsammlune be-

ksnntssxekei».

krsiz-Leßelll
am Lamstaz. cken 2 . Okt.
u. S . Okt. von 2 llbr sn,
»m Lonntax , cken 3 . Okt.
u. 10. Okt .von 11 llkr Mi,
am Uont» !?, äsn 4. Okt.
u. 11. Okt. von 4 vbr an ,
suk cker Lakn im t. ii-
« er-hi-äulislier , Loüea -
etraüe Hr. SS. no2u er-
Lsbeost ewlscket 14871

I >» r

V8?sin i. ksUggonM .

Zzz!eIk8 .?. li2!'ZZruüL.
Lportsbteilunx ck. üarlsr .Iurnver .1846 , Sportplatz
an cker verl. HarckwtraÜe .
Samstag cksn 2. Okiobsr

sut unserem ? iat^s
naekmittaxs 3 ITbr

Lelilller K. f . V. sex«
Leklller V. s. IZ.
^ bencks S ITKr

8?iklLrvkr83mmlimg
im Ix>k»l.

Zovntax , cksn 3. Oktober
aut unserem ? Iat- s :
rorrniltaxs 10 vbr

I. Kisnnsclistt eexen
tt.-ftlsnnsenkti
(Vsttspisl)

naetim . 1 b«2v . ' /z6 Ilbr :
Silitstsrli junioren I . u . 2.

«exen 14873
junioren V . t. S . l. Ii. 2
2., 3^ 4. u. 5 . ftlannseti.
Vettsp . auf Ooneorckisr ^.
zeeKonvorckisI..2 ..Z .U.4
^ » ikmEs^eiien verckon m
äer Lpislsrvsissmmluns

bekannt xsxeben.

Leiertksimer
fuhdall -Verein

Kal-Ismlw sS j.
OesebAktsst . : Xlelaneb-
toastrsLe 3, 2. Stock.

Sportplats:
Hn cker keiertbeimer-

^ Ilse unck Xarlstrasse .
Samstax . 2 . Oktob. 1920

absncks 8 Ubr
Al>I!Ä8VKZ'8Wjll!Wg.
Sonvtae , 3. Oktob. 1820

3 » kinnseiiaften in

^ ackmittags 4 Obr in
nämtl. Krumen ckeskest.
Lrilo«»slii , kappurrerstr.

<5508868

r ? kzl
mit Voüisknlustigung u ,

sllN2 .
?reunäe unck OSnnsr
ker?licb vitlkommeol

14882 ver Vorstsnä .

Samstax, 2. Okt. 1S20
7t/t Obr im I» k»l

« W ! l ! ! » Z>Z.
Oer ' viebtixen laxes -
orckouvz vexen , bitten
??ir umzablr.Krsebsmen
Zonntaz , 3. Okt. 1S20
i . IVWi>nsv!i . in ? ?orz:!isim.

Xbkab ^ 1 vbr .

?r8!8Akrtk8 ^ügödot.
viimsn - 8amwet » 8pso «oa-

Soduko . . . . . ^ilc.
vamen - 8smmet - 8cdoür -

8ctiado jkk . .
0gmon » 8pgnsen - 8cl,udo m 7 ^

Möckern tarb . Becker jVtk-
Ooiuen-Scknür -SLliutie.Lbsv ^rsaux . mit u. okne l^ack- 7 »j^»

kappen . . . Nlc . 110 —
0ams »-8ps »een -8ctilitio,kZox

u- Lkevresux j^ k. 120.— ^
? rsa «n ^ rdvits -8tloiol . nie»

clerer Absatz- . . . Nk .

vamenstlekel , kZox. . . ?4k.

Krsgvk VSM8NZNM, kkicWö
Nerrenstlelel . Lox unck Ld«'

vrsÄlix, ^ k . 170.— 165.^
Herrsnstiskel , braun gox n.

Lbsvreaux . . Aik. 2Il>.—
klerren -üsldsciluko in l^sok, dr»

»nck »ckvsrr .

i.S<>

llUlmdk, e.V.
Sportpl. Ourlacb . Mee.
l ôkal u. OesckSttsstells
kiest. „?um Leiilaelitlioi"

rslskon 3637.
Samstag akenck V»8 Mr

LplkIkrVNMMWllllig
, im Ix>kal.

Sonntax , cksn 3 . Oktbr .,
auk unserem ? latz«

VöfbAilZz - VkNsMt !
'

WM,IIA
Legen.

MM , III
IZexinn 3, '1,2, b<????.' /- II Mir . 14883

4 . unll S . xexen
slVeingarten 4 . unck S .
Lsxinn 9 bs?v . 12 Mir .

I^!cbt nur ckle billigen preise -
ckie Lutea yu »Iitäten u. beste » k'

kormen sollten Sie veranlassen -

ttLeckark im

l( srl8ruke , I^UtZwißSP ^
^

ein- uckeclcen.

Ircht - mj KgrtsWl
nur reine Ware . . ,

wieder Z VerkaufstagS '

Freitag , den 1 . Okt ., Samstag '

2 . Okt .. Montag , den ^ ^
s im Gasthaus „ zum Hirsch ^

^
im Hof .

IZ. V.kisrlsrude -Iiliitbolw .?e!öpbon l018 .
Sportplatz : Uililpark
Ilaltes 'ells ^rieckbot.

Lonntax , 3. Oktob. 1920
nacbmittsjis 3 Ubr

ZUsterii
?

Mriisisrii
4., 3. u. 2. lilannscbakt
Ls«. S. ' ,,11. >/»2 VW,

MWMMWWWWWW

Sichere ßxistenZ,
schaffen sich Kailfleut» und Oisiziere
nähme hervorragende? Neuheiten
oder Reklame ). Ernste, raschentschloss»»
welche im Besitze von

W . AM Bckie . -

sind, «nd sich ein« vornehme , sichert
sichern wollen , wenden sich an .

Hotel Grosse, Z-
! Freitag « . Samstaa 1v —1 ^
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